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68. Jahrgang 


Lettland und Eſtland zur Anter 
zeichnung des Litwinow- Protokolls. 


Niga, 7. Februar. (R.) Nach einem Commu⸗ 
niqué über die geſtern beendete Beſprechung der 
Außenminiſter Lettlands und Eſtlands 
zur Frage des Litwinow⸗Protokolls find beide 
Länder bereit, das Abkommen unter Beteiligung 
der intereſſierten Staaten zu unterzeichnen. 

— —— 


Ein Danaergeſchenk. 


Warſchau, 5. Februar. Der „Robotnik“ ſchreibt 
zu der „kleinen Schulreform“ des Kultusminiſte⸗ 
riums: „Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
übermäßige Arbeit der Jugend in 
der Schule dem Gewiſſen des Herrn Miniſters 
keine Ruhe ließ, als er in der Mitte des 
Schuljahres ſich entſchloß, eine Reform durch⸗ 
zuführen. Daher die Maßnahme: die Anter⸗ 
richtszeit auf 30 Stunden wöchentlich herab⸗ 
zuſetze n, und bald folgt eine Reduktion 
des Penſums. Endlich, ſagten die Eltern 
aufatmend, das iſt ein Mann auf dem rechten 
Fleck. Aber machen wir eine kleine Rundſchau 
durch die Anordnungen des Herrn Miniſters. 
Vergleichen wir die neuen und die früheren 
Pläne eines humaniſtiſchen Gymnaſiums l(dieſer 

verbreitet ch den frühe⸗ 


Schmälerun 
Rechte vor. 


— und 
— rd. Da 

egierung 
nd Parlament und andererſeits aigen dem 


projekts 


öſung des Parlaments feix dürfte. 


Der oberſchleſiſche 
Bergarbeiterkonflikt. 


In einer außerordentlichen Sitzung des Mi⸗ 
niſterrates wurde geitern die Frage des ober⸗ 
ſchleſiſchen Bergarbeiterkonflikts be- 
ſprochen. Dabei wurde ee daß die Re⸗ 
gierung nicht vor dem 17. März ein reifen könne 
und ü ein © ie au bis dahin unterblei⸗ 


den ee n g+ mas 

30 Unte n wõ n A! 
eine Erleichterung erfahre 
der Anterrichtsſtunden um 


ben müſſe. Es ift nicht zu verkennen, daß damit 
eine weitere Verſchärfung der Lage gegeben iſt 
und daß die Möglichkeit eines Streikausbruchs 
beſteht. Die Regierung hat eine Delegation des 
Wirtſchafts⸗Konjunktur⸗Inſtituts nach Ober: 
[chleſien abgeſandt, um die Lage zu prüfen. 
Ob das Ergebnis dieſer Prüfung noch benutzt 


geruht hat.“ 1 5 werden kann, erſcheint zweifelhaft, da nach dem 
i tand der Dinge taum angenommen werden 
Evangeliſche Kirche F ſich bis zum 17. März ver⸗ 
und völkerbund. Kellogapakt 
a 8148 bei perintenbeng D. D| und Sicherheitsgarantien. 


unt Sing 
hundert der Kirche in einem bemerkens⸗ 


werten Vortrage über das chon viel behandelte 
Thema „Die evangeliſche Kirche und der Völker⸗ 
bund“ u. a. folgendes an: 

Die Beurteilung des Völkerbundes iſt unter 
dem Druck bitterer Erfahrungen immer nüchter⸗ 
war in allen Ländern der 
ide = niemals die 

ferbund anfän 


Warſchau, 7. Februar. Der Sejm ſtand geſtern 
im Zeichen der Außenpolitik. Im Auswär⸗ 
tigen Ausſchuß wurde beſchloſſen, den Kellogg⸗ 
pakt zu ratifizieren und die Vorlage dem 
Sejm zu überweiſen, wo fie heute zur De⸗ 
batte ſtehen wird. Vorher gab es natürlich eine 
lange Reihe von Reden, wobei u. a. der Re⸗ 
gierungsblock⸗Abgeordnete Mackie wic 10 er⸗ 
klärte, daß das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis 
Polen nur einſeitige Vorteile verſchafſe und da- 
her gekündigt werden ſolle. 


Königinmutter Maria Chriſtina 7 


Im Alter von 70 Jahren. 
Madrid, 6. Februar. 
Die Königin⸗Mutter Maria Chriſtina iſt 


eführt š 
= ſofort e Heutſchlands in den 
geſtern im Alter von 70 Jahren geſtorben. 


ölterbund ſich in den Dienſt der praktiſchen 
Arbeit Are ‚da die Wi terbundarbeit einer 
religiöjen und ſittlichen Ergänzung be⸗ 
darf, um wirk bar zu werden. Am ſtärk⸗ 
* ijt die Kirche an der Behandlung der Min⸗ 

erheitenfrage intereſſiert, da es fih bei 
den Minderheiten uropas zu einem ſehr er⸗ 
heblichen Teil um Evangeliſche handelt. 


+ 
Maria Chriſtina, Erzherzogin von Oeſterreich, 
wurde am 21. Juli 1858 als Tochter des Erzher⸗ 
s Karl Ferdinand und der Erzherzogin Eli- 
abeth von Oeſterreich⸗Eſte⸗Modena geboren und 
heiratete am 29. November 1879 König Alphons 


Hinſichtlich der ſozialen = en ſteht das füh⸗ XII. von 2 N der am 25. November 1885 
rende chriſtlich⸗ſoziale orſchungsinſtitut der einem Bruſtleiden erlag. Als Witwe übernahm 
Stockholmer ttonjereng in engſter Fühlung⸗ ſie die Regentſchaft für den Thronfolger, Al⸗ 


nahme mit dem Völkerbun der am 17. Mai 1886 das Licht der 


Der Friedensgeda 
ee g 
der evangeliſchen Kirche. Nur unterſcheidet ſie 
wiſchen ihrer Friedensgeſinnung und dem 
a der nur Menſchenopfer er⸗ 
ſparen und materielle Wohlfahrt ſichern will. 
Aber auch die evangelische Kirche iſt der Mei- 
nung, daß der Schöpfer ſeine Wenfentinder 
nicht dazu beſtimmt hat, ſich e e zu ver⸗ 
nickten, ſondern ein Gottesreich zu erbauen, in 
dem freie Völker das, was in ihre Seele gelegt 
it, zur Ehre Gottes frei entfalten 
können. 


ege 
x hons XII. 
Welt erblickte und bald darauf zum Aonig aus⸗ 
gerufen wurde. Am 17. Mai 1902 ergriff Alphons 
XIII. ſelbſt die Zügel der Regierung. 

Die Königin⸗Mutter hatte ſich, trotzdem ſie 
innerlich Oeſterreicherin geblieben 
war, ſehr ſchnell die Liebe des ſpaniſchen 
Volkes erworben. Still und zurückhaltend, 
aber niemals mit einem klugen Rat jparend, 
tand ſie ihrem Sohn zur Seite. Das deutſche 

olk, das in allen ſeinen Schichten große Sym⸗ 
pathien für Spanien und ſeinen König hegt, 
wird die Nachricht von dem Tode der Königin- 
Mutter mit wärmſter Anteilnahme aufnehmen. 


nie findet warme 
Unterjtügung in 


Freitag, den 8. Februar 1929 


Vorſchläge zur Verfaſſungsänderung. 
Ae Anträge der eee a — Berſchiedene 


(Telegramm unſ. Warſchauer Berichterſtatters.) 


iegenden politiihe , 
TAR E LEDs DOR DENA REDE DIE ice Re 


fir. 32 


Duce und Bauer. 


(Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten.) 
Dr. Rd. Rom, Ende Januar. 
Daß der Bauer auch ein Menſch iſt. ſozu⸗ 
ſagen, hat noch jeder Herrſchaftswechſel mit 
bemerkenswerter Fixigkeit entdeckt. Der 
Erzeuger nahrhafter Güter wurde ſofort 


Im Plenum ſelbſt ſtand der Antrag der auf den „Boden der vollzogenen Tatſachen“ 


Rechtsparteien zur Debatte, der neue 


e ür die Sicherheit Polens geſtellt oder dem Arbeiter⸗, Soldaten- und 
verlangt. Die Debatte geſtaltete fih äußerit Bauernrat einverleibt, er mochte wollen 
intereſſant. Der nationaldemokratiſche Abgeord⸗ 


oder nicht. Aber während die ruſſiſche 
Revolution und die Nachkriegskrawalle die 
in der Not gemachten Verſprechungen ſpä⸗ 
ter bedenkenlos auf den Miſthaufen warfen, 


jei leibeſtege fein hat die faſziſtiſche Amwälzung den Land- 


t 
Zweifel darüber, da Deui 


and eine Revi⸗ 2 z A 
ton der polniſchen Grenzen anjtrebe. Daß dies mann in den Mittelpunkt der Nation ge- 
nur auf friedlichem Wege geſchehen könne, ſerſtellt und je länger, je mehr zu ſchätzen ge- 


lernt. Ja, die Landwirtſchaft iſt zum 
[Generator des Staates geworden, Muſſo⸗ 
lini ſieht in der „Ruraliſation“ das 
Hauptziel des neuen Italien. 

Es war der Hauptfehler des italieniſchen 
Sozialismus, daß er in ſeinem bornierten 
Klaſſenhaß, in ſeiner blöde genug aus 
fremden Induſtrieländern importierten, 
für die agrariſche Halbinſel gänzlich unge⸗ 
eigneten Phraſeologie den Bauer über⸗ 
ſehen zu können glaubte, daß er auch mit 
militäriſcher Verſtändnisloſigkeit an dieſer 
Maſſe kräftiger Männer vorbeitrottete, dle 
nur eines Führers bedurften, um ein unbe⸗ 
ſiegbares Heer zu werden. Es war umge⸗ 
kehrt eines der ſtrategiſchen Meiſterſtücke 
Muſſolinis, dieſe Verſäumnis nachzuholen, 
indem er die Bauern ſammelte und als 
Kerntruppe ſeiner Schwarzhemden gegen 
den Sozialismus warf. Sie waren es, 
neben den Nationaliſten. die die faſziſtiſche 
Revolution zum Siege führten. 

Damit ſollten ſie aber ihre Aufgabe nicht 
vollendet haben. Hatte der Faſzismus ge- 
fordert, daß die Beſten des Volkes, die 
Frontkämpfer das Recht haben müßten, die 


Die Gefahr, die mit der Rheinlandräu⸗ 
mung für die Sicherheit Europas aufkommen 
werde, jei bedrohlich. Zur allgemeinen Weber- 
raſchung jolidarijiggte jih der Redner des i 
rungsblocks Löwe 15 mit den Worten des natio⸗ 
naldemokratiſche⸗ geordneten. Auch er er⸗ 
klärte, daß Polen eue Sicherheiten haben müſſe, 
daß es von Deugſchland bedroht fei und 
Lie Rheinlandbeſ zung eine Garantie fü 
den Frieden darſtelle. Dieſen idylliſchen Ein⸗ 
klang zwiſchen den Redtsparteien und dem Re- 
gierungsblod, die ſich gegenſeitig innerpoli⸗ 
tiſch bekämpfen, aber dort, wo es um 
eine e Front gegen Deutſchland 
handelt, wieder sufontmentonmen, vermochte auch 
der Sozialiſt Czapinſki nicht zu ſtören, der 
erklärte, daß die Sozialisten gegen die Rhein⸗ 
landräumung nicht das Geringſte iggen 
wollen. Die Aufrechterhaltung guter z 
ziehungen zu Deutſchland fei gegenwärtig 
die wicht i ste Aufgabe für Polen, ſowohl in 
politiſcher als auch in wirtſchaftlicher und kultu⸗ 
reller e Vor allem müſſe der Handels⸗ 
vertrag abgeſchloſſen werden. 
Die Abſtimmung ergab ſelbſtverſtändlich eine 


Mehrheit für den Antrag, da gegen ihn A ) 
nur die Linksparteien und ein Teil der natio- Nation zu regieren, jo verlangte er nun 
nalen Minderheiten jtimmten, während daneben für die produktive Schicht des 


ſich für ihn die Rechtsparteien und der Regie⸗ 
rungsblock ausſprachen. Es war intereſſant, ſeſt⸗ 
uſtellen, daß Außenminiſter Zaleſki, der der 

ebatte von ſeiner Loge aus mit ufmerkſam⸗ 
leit folgte, kurz vor der Abſtimmung den 
Saal verließ, offenbar um ſich nigi mit 
dieſem Antrag belaſten zu wollen. Zalejti hat 
nämlich wiederholt erklärt, daß der Kellogg⸗ 
patt die Sicherheit der polniſchen Grenzen 
hinlängli garantiere. Das Zuſam⸗ 
mengehen des Regierungsblocks und der Rechts⸗ 
parteien hat aber nicht nur die Regierun 
kompromittiert, ſondern auch Zaleſk 
desavouiert. Daß die Annahme des An- 
trages, die nur mit den Stimmen des Regierungs⸗ 
blocks ermöglicht wurde, zur Beſſerung der 
n Beziehungen beitragen wird, 
iſt wohl kaum anzunehmen. 


Volkes, nicht alſo bloß für den Fabrik⸗ 
arbeiter, das Hauptintereſſe des Staates. 
Der Nährſtand ſollte, anders als bisher, 
nicht bloß geduldet fein, ſondern bev or- 
zugt werden, er ſollte vor allem auch das 
Bewußtſein ſeines Wertes, das er noch 
nicht bejak, gewinnen. Muſſolini erfüllte 
damit nicht etwa nur eine Dankespflicht 
wie der Condottiere, der ſeine Söldner 
belohnt, er ſah weiter. Er erkannte, 
daß ſich Italien angeſichts der militäriſchen 
Isolierung des Landes und der bevor- 
ſtehenden Kriege wenigſtens in der Lebens⸗ 
mittelverſorgung vom Ausland unab⸗ 
hängig machen mußte, nachdem ihm die 
Natur ſchon die Rohſtoffe. Eiſen und Kohle, 
verſagt hat. Der Boden alſo, die heilige 
Erde iſt die einzige Zuverſicht, der Boden 
allein bringt mit Beſtimmtheit hervor, was 
kein Abrüſtungsgeſchwätz und keine inter: 
nationale Konferenz geben kann. 
Getreideſchlacht, Aufforſtung, Bodenver⸗ 
beſſerung und die Förderung der Land- 
wirtſchaft in jeder Beziehung hängen daher 
innig mit Muſſolinis Bevölkerungspolitik 
zuſammen, politiſch wie wirtſchaftlich, mit 
dem Ziel der Bevölkerungsvermehrung, 
mit dem Landfluchtverbot, mit der Ver⸗ 
hinderung der Auswanderung und den in 
dieſen Tagen geſetzlich niedergelegten P r i- 
vilegien der Familie, beſonders 
der kinderreichen. Eine ſittliche Größe 
liegt in dieſem Grundzug des faſziſtiſchen 
Staates, die ebenſo zum Herzen ſpricht, wie 
die amerikaniſche Großzügigkeit. mit der 
die neue Ordnung durchgeführt wird, 
unſere verſtandesmäßige Bewunderung er⸗ 
weckt. Was iſt doch unter der ſegensreichen 
Hand einer ſtarken Regierung aus dieſem 
Volk der Makkaronieſſer und Mandolinen⸗ 


| 


Trotzki in Moskau eingetroffen. 
Kowno, 6. Februar. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt Trotzki 
am Dienstag unter 1 Bewachun 
in einem Salonwagen dort eingetroffen. Er hal 
in der Umgebung Moskaus 1 
genommen, wo er bis zu ſeiner Abreiſe na 
dem Ausland verbleiben wird. Damit wer⸗ 
den die Nachrichten über eine Flucht Trotzkis, 
feinen Untergang im Schwarzen Meer und ähn⸗ 
liches widerrufen. 

ie gegenüber dieſen Meldungen aus Konſtan⸗ 

tinopel eingenommene Vorſicht war danach alſo 
as et am Platze. Im übrigen ift auch gegen⸗ 
über anderweitigen Darſtellungen darauf hinzu⸗ 
r daß bisher eine Einreiſe⸗ und Auf- 
enthaltsgenehmigung für Trotzki in va k k 
land nicht angefordert ift. Die ruſſiſche 
Botſchaft in Berlin erklärt ausdrücklich, der Bot⸗ 
ſchafter habe bei der N e e 
keinen Schritt wegen der Einreiſe Trotzkis 
unternommen. 


— — 
Strenge Kälte. 

Moskau, 7. Februar. (R.) In der ruſſiſchen 
Hauptſtadt Moskau mußten wegen der großen 
Kälte ſämtliche Schulen geſchloſſen werden. Auch 
5 5 der geſamte Straßenbahnverkehr der Stadt 
ti 


ipieler, des ſüßen Nichtstuns und der gelegten Sümpfen um Neapel. 


Fremdeninduſtrie geworden! 

Nicht von ungefähr hat der „Völker⸗ 
bund der Landwirtſchaft“, das von 75 
Staaten unterhaltene internationale Land⸗ 
wirtſchaftsinſtitut. dem Italien auf dem 
Pincio ein würdiges Heim errichtete, ge⸗ 
rade Rom als Zentrum feiner Wirfjamteit 
gewählt. In Italien wird gearbeitet und 
es iſt eine Luſt, ſagen die fremden Dele⸗ 
gierten, hier zu arbeiten! Denn Muſſo⸗ 
lini fertigt den Landmann nicht mit Aus⸗ 
flüchten, papierenen Verheißungen und 
bürokratiſchen Erlaſſen ab, Duce und Bauer 
verſtehen einander. 

Die Zufriedenheit der Land bearbeiten⸗ 
den Bevölkerung zu erringen, das will 
etwas heißen in Italien, liegen doch in 
keinem anderen Staate die Verhältniſſe ſo 
verwickelt wie auf der ſchon durch die 
klimatiſchen und kulturellen Unterſchiede ſo 
auffällig zergliederten Halbinſel. Vom 
einfachen Tagelöhner angefangen über den 
Colonen hinauf zum Halbpächter, vom 
ſelbſtändigen Bauern bis zum Feudalherrn 
— wieviele ſoziale, in den meiſten Fällen 
kaum auseingnderzuhaltende Schichten! 
Dafür aber kömmt eine einzige geſunde 
Maßnahme einer Reihe von Ständen zu⸗ 
gute. Die Vorausſetzung für eine durch⸗ 
greifende Verbeſſerung der Verhältniſſe 
war naturgemäß der faſziſtiſche Staat mit 
ſeiner Grundidee von der Unterordnung 
des einzelnen wie des Standes unter das 
Geſamtwohl des Vaterlandes. 8 der 
in Italien arbeitet, und nur dieſer Arbei⸗ 
ter genießt den Schutz des Staates, arbeitet 
für den Staat. Das iſt das oberſte Geſetz. 


Um das tägliche Brot zu ſichern, hat 
Muſſolini die Getreideſchlacht Kr N 
Sie wurde bereits gewonnen. m das 


Klima zu ändern. das jährlich mit vier⸗ 
monatiger Trockenheit den Süden heim⸗ 


juht, wird jetzt ganz Italien aufgeforſtet |?! 


— ein geradezu cäſariſches Werk. Um die 
Berghänge kulturfähig zu machen, wurde 
eine Waſſerregulierung größten Stiles 
unternommen, die mit der Energieverſor⸗ 
gung Hand in Hand arbeitet. Dem kleinen 
Wildwaſſer gilt die Sorgfalt wie dem 
rieſigen Stauſee in Sardinien. Um Ko⸗ 
lonien im eigenen Lande zu gewinnen, iſt 
das Geſetz über die Bonifica integrale, die 
vollſtändige Bodenverbeſſerung von den 
Alpen bis Sizilien erlaſſen und ſofort 
durchgeführt worden. Bis in die 
entlegenſten Bergneſter und Sumpfhöhlen 
hinein dringen die Lichtbildautos der Re⸗ 
gierung, um den weltverlorenen Bauern 
die neue Lehre zu bringen. Eine Aufklä⸗ 
rungsarbeit, die hauptſächlich in den Hän⸗ 
den des nationalen Frontkämpferbundes 
liegt. Die Entwäſſerung verdrängt auch 
die Malaria. 


Ein Rad ſoll in das andere eingreifen. 
Nur ein wohlhabendes Land kann 
fih den Luxus geſtatten, Millionen und 
Abermillionen unter die Arbeitsloſen zu 
werfen, um ihnen einen guten Trunk zu 
geſtatten. Der Duce bekämpft dagegen die 
Arbeitsloſigkeit, indem er die ſtaatliche 
Unterſtützung an die Arbeit bindet, die 
Leute auf die Felder und auf die Bauplätze 
ſchickt, Bauernnot und Wohnungsnot 
mit aufhebt. a 


Nicht genug damit? Gut, ſo werden die 
Steuern herabgeſetzt (von 12 Pro- 
zent auf 7% Prozent), die übertriebenen 
Arbeitslöhne geſenkt. die Pachtverträge 
revidiert. Binnen Jahresfriſt wa 
ſchwere Kriſis überwunden. Später legte 
der Staat die Hände nicht in den 


ergriff dem Bauern unter die Arme, wo] 


es nottat und tut. Agrarfeindliche Maß⸗ 
nahmen können nicht aufkommen, weil, 
wie geſagt, die Landwirtſchaft als Funda⸗ 
ment der nationalen Wirtſchaft anerkannt 
ift. Italien foll ein Agrarſtaat bleiben. 
Niemand darf mehr auswandern, und für 
die noch in der Fremde ſich abmühenden 
Emigranten bereitet die Heimat fieberhaft 
Boden vor, ſo daß ſchließlich jeder Ita⸗ 
Tiener auf eigenem Grund ſtehen kann und 


wird. 
Beſi 8 

für den Großgrundbeſitze r. Daher 
Aufhebung oder Beſchränkung der ſäku⸗ 
laren Weidewirtſchaft, wo andere Bewirt⸗ 
ſchaftungsmethoden größeren Ertrag ver⸗ 
ſprechen. Nicht aber, daß der Beſitzende 
nun einfach enteignet würde, wie es unter 
den Linksregierungen nach dem Kriege 
gang und gäbe war, er muß ſich nur um- 
ſtellen. Wo die Kleinbauern aus Träg⸗ 
heit oder Unverſtand das Land ſchlecht be⸗ 
bauen, kann umgekehrt wieder zur Ver⸗ 
einigung zu großen Gütern geſchritten 
werden, die amerikaniſche Erntemethoden 
erlauben, wie zum Beiſpiel in den trocken 


verpflichtet. Das gilt auch 


> Poſener Tageblatt = 


einem traurigen Riedbauerntum ein 
modernes, großzügiges Latifundientum 
entſtanden. Moderner Großgrundbeſitzer, 
das will heißen, das Land nicht mehr durch 
Pächter auspowern laſſen und ein ariſto⸗ 
kratiſches Leben in Paris oder Rom ver⸗ 
ludern, ſondern ſelber mit Hand anlegen, 
Maſchinen ausproben, am Volkswohl mit⸗ 
arbeiten wie der letzte Tagelöhner. Wer 
jetzt einen Spaziergang in die Campagna, 
in die ſeit Jahrtauſenden nicht mehr vom 
Pfluge berührte Steppe unternimmt, der 
ſieht mit Staunen, wie rieſige Flächen 


aus 


Dort iſt unter den Motorpflug genommen werden, 


daß die ſteinharten Schollen zu kleinen Ge⸗ 
birgen ſich türmen. Sieht ein Jahr ſpäter, 
wie dieſe jungfräuliche Erde ſchnell ver⸗ 
wittert und begierig den Samen auf⸗ 
nimmt, um im nächſten Sommer wogende 
Kornfelder zu tragen, wo vorher die 
Bilffel weideten. X 

So wird der Bauer im fafziſtiſchen 
Staate erzogen. So wächſt it dem 
Glauben an ſein Stückchen Erde der 
Glaube ans größere Vaterland. So ſieht 
die Nation wieder im Nährſtand ihren 
beſten Rückhalt. 


die Borichläge des Regierungsblocks. 


Um die Verfaſſungsänderung. 


der Gewalt in Farn ift das 
oberſtes Geſetz ift das Wohl des Staates 
Der höchſte Vertreter der Obrigkeit iſt 


Senat in gemeinſamer Sitzung (National⸗ 
verſammlung) mit abſoluter Stimmenmehrheit 
ewählt. Den zweiten Kandidaten beſtimmt 


§ 32. Interpellationen find ſchrift⸗ 
lich einzubringen und müſſen von einem 
Sechſtel der Geſamtzahl der Abge⸗ 
ordneten unterzeichnet ſein. 


§ 33. Der Seju ſoll im November zu 
einer ordentlichen Seſſion einberufen 
werden. Eine außerordentliche Seſſion fol auf 


Verlangen der Hälfte der Geſamtzahl 
der Abgeordneten einberufen werden. 

f 35. Eine Seſſionsſchließung hat das Er⸗ 
löſchen unbeendigter Arbeiten zur Folge, insbe⸗ 
ondere von Regierungsvorlagen, 

nterpellationen. 

36. Der Senat ſetzt ſich aus 150 Senatoren 
zuſammen. 8 å ; 

Die Senatoren werden zu zwei Dritteln 
der Zuſammenſetzung des Senats von den ein- 


r zurücktretende Präſident. elnen Wofjewodſchaften nach den bisherigen 
Der Präſident beruft die Nationalverſammlung e gewählt. Das letzte Drittel 

erer 3 3 vor Ablauf feiner 277 vom taatspräjidenten be 
mitszeit ein. rufen. \ 

84 Has Wahlrecht hat jeder Bürger ohne 5 39. Zahl, Tätigteitsbereich und das gegen- 
Unter ied des ſchlechts nach vollendetem 24. ſeitige Verhältnis der Miniſter werden durch eine 
Lebensjahre. Verordnung des Staatspräſidenten feſt⸗ 

85. Wenn der Staatspräſident fein Amt nicht gelegt. Fi 
ausüben kann oder wenn fein Poſten durch 41. Botſchaften und jegliche Akte, die Sejm 


Todesfall, Rücktritt oder einer anderen Urſache 
wegen frei wird, vertritt ihn der Min iſter⸗ 
ſident, der dann den ei A pa Miniſter⸗ 
rates einem anderen Miniſter überträgt. Im 
alle eines Rücktritts des Miniſterpräſi⸗ 
enten wählt die Nationalverfammlung einen 
Stellvertreter des Staatspräfidenten. 
8 6. Wenn das Amt des Staatsprö’ denten 
ei geworden ift, beruft der Premier „fort 
ie Nationalverſammlung ein, um die 
Kandidaten zum Staatspräſidenten feſtzuſetzen 
§ 7. Uebt der Staatspräfident drei Monate 
lang ſein Amt nicht aus, dann wird die National⸗ 
verſammlung einberufen, u tengueron, ob 
— rei * Staatspräſiden als vakant zu 
nen t 
8. Vor ſeinem Amtsantritt legt der Staats⸗ 
ſident in der Kathedralkirche von 
e oder an einem anderen Or 
A id ab 


den g 
58 9 und 10. Der Staatspräſident beruft die 
rlamentariſchen Körperſchaften ein und ſchließt 
he. Er darf vor Ablauf der Kadenz nur ein- 
mal aus demſelben Grunde eine Auf⸗ 
löſung vornehmen. 
11. Der rag ie nt ernennt und ent⸗ 


läßt den Premier, die Miniſter und die ſeiner 
Befugnis eingeräumten Aemter. 
1 Der Staatspräſident ernennt die 


ter. - 
H Der Staatspräfident hat das Recht der 
Begnadigung. Eine Amneſtie kann nur auf 
dem Wege der Geſetzgebung erteilt werden. 


§ 14. Der Staatspräſident übt die Rechts⸗ 
ſiegelakte aus. i 
15. Der Staatspräfident ift Oberherr 


der Streitkräfte des Staates. er⸗ 
nennt und et den Generalinſpekteur des 
zes und beſetzt die ihm eingeräumten Militär⸗ 


t, 
Hiehaber der Erupe mmt er den Ober» 
va: sieh ber der Truppen, r dann mit zum 


n pog i 
$ 16. Der Staatspräſident ſchließt und rati- 
fiziert Verträge mit anderen Staaten. 

Dem Sejm ſteht das Recht zu, Handelsverträge 
und N zu ratifizieren. 

Verträge, die eine Aenderung der Staats⸗ 
grenzen betreffen, erfordern eine RNatifizie⸗ 
tung in dem für die Verfaſſungsänderung vor⸗ 
ge n MoA Verfahren. į 

17. Der Staatspräfident ift für 

eine UAmtsfunftionen unverant⸗ 
wortlich. Wegen Landesverrats, Verletzung 
der Konſtitution oder ſonſtiger Strafvergehen 
darf er nur auf Beſchluß der Nationalver⸗ 
ſammlung mit einer Drei⸗Fünftel⸗Stim men⸗ 
mehrheit bei Anweſenheit von zwei Dritteln der 
Mitglieder zur Verantwortung gezogen werden. 

19. Der Sejm jest ſich aus Abgeordneten 
zuſammen, die wie bisher gewählt werden. 

20. Das Stimmrecht hat jeder Bürger 
nach Vollendung des 24. Lebensjahres. 

21. Das paſſive Wahlrecht hat jeder Bür⸗ 
ger, der fein 30. Lebensjahr vollendet hat. 

23. Der Sejm prüft die Gültig- 
keit der An 

Ueber die Gültigkeit e Wahlen ent⸗ 
ſcheidet der Staatspräſident. 

24. Das Verſagen einer Eides leiſtung 
iſt gleichbedeutend mit einer Nichtannahme 
des Mandats. 

§ 25. Betrifft die Aufhebung der Un» 
antaſtbarkeit der Abgeordneten außer: 
halb des Sejm. 

8 26. en Handlungen, die mit dem Wort⸗ 
laut des eordneteneides nicht im Einklang 
ſtehen, kann ein Abgeordneter auf Verlangen des 
Sejmmarfhalls und eines Viertels der Zahl der 
Abgeordneten oder des Juſtizminiſters vor den 
8 zhof geſtellt und des 
Abgeordnetenmandats verluſtig erklärt werden. 

i 31. Zur Rechtskraft von Beſchlüſſen iſt die 
2 [fte der Gejamtzahl der Abgeordneten er- 
orderlich. 


und Senat betreffen, Ernennungen und Abbe⸗ 
zufungen des Premiers, des . 
des Heeres, des Präſidenten der Oberkontroll⸗ 
kammer des Staates und von Beamten der Zivil⸗ 
kanzlei, 3 und Entlaſſungen von 
Offizieren und jegliche Akte des Staatspräſiden⸗ 
ten als Oberherrn der Streitkräfte, Enadenakte 
und durch Geſetz überwieſene Rechts⸗Siegelakte, 
Ernennungen von Richtern, Ernennungen des 
Präſidenten und der Mitglieder des Staats- 
gerichtshofes bedürfen keiner Gegenzeichnung. 
45. Der Sejm zieht die Miniſter zur parla⸗ 
mentarijshen Verantwortung auf Verlangen von 
mindeſtens einem Viertel der Geſamtzahl der 
Abgeordneten. Ein diesbezüglicher Antrag darf 
vor Ablauf von ſieben Tagen nicht im Gejm zur 
Beratung kommen. e 
der Gejm mit abſoluter Mehrheit der 
ahl Abgeordneten (d. h. der feſt⸗ 


Wenn 
Ge r a 
Zahl der eordneten) den Rücktritt 


des Kabinetts oder eines Miniſters verlangt, 


dann wird das Kabinett oder der Miniſter vom 
Staatspräſidenten abberufen oder aber eine 
Auflöſung des Gejm angeordnet. 

§ 47. Die Einſetzung öffentlicher und privater 
Rechte ſteht dem Staatspräſidenten, dem Sejm 


und dem Senat zu. 
48. Das Redi der geſetzgebenden Initiative 
haben Staatspräſident, Regierung und Sejm. 
der Regierung dürfen 


Geſetzgebungsanträge 
ohne eine Prüfung durch die zuſtändigen Kom⸗ 
miſſionen nicht zurückgewieſen werden. 
Abgeordnetenanträge, die Geſetzentwürfe ent⸗ 
halten, müſſen von einem Sechſtel der Geſamt⸗ 
zahl der geordneten unterzeichnet ſein und 
dürfen nicht eher als zwei Wochen nach Mittei⸗ 
lung an das Kabinett erörtert werden. 

§ 49. Der Staatspräſident ordnet alljährlich 
eine ö an. Eine Er⸗ 
höhung oder Herabſetzung des Kontingents kann 
nur auf dem Wege der Geſetzgebung erfolgen. 
Eine der 
Antrag der Regierung beſchloſſen werden. 

§ 50. Die Aufnahme von Staatsan⸗ 
leihen, die Veräußerung von Immobilien des 
Staates, die Auferlegung von Steuern und 
öffentlichen Abgaben, die Fals ung von Zöllen 
und Monopolen und des Mün 1 — kann nur 
auf Grund eines Geſetzes erfolgen. 

51. Das Verfahren der Erörterun p von 
an durch den Senat erfährt injofern 
eine Aenderung, als für die Ablehnung von Ab⸗ 
änderungsvorſchlägen des Senats durch den Sejm 
eine Dreifünftelmehrheit erforderlich hr f 

Falls der Gejm die vom Senat vorgeſchlagenen 
ee nicht mit gewöhnlicher Mehrheit 
annimmt oder nicht mit Dreifünftelmehrheit ab⸗ 
fer wird der betreffende Entwurf Hin- 

äl lig. 

8 52. Der Staatspräſident kann dem an ein 
Geſetz in Form einer Botſchaft wieder zuſtellen, 
in der eine nochmalige Erörterung verlangt wird. 
Das betreffende Geſetz wird dann nicht 85 er⸗ 
örtert, als auf der nächſten ordentlichen 
nach der Seſſion, nach 
wurde. 

Wenn das Parlament ein wieder zu . 

er Ge⸗ 


) on 
er es wieder zugeſtellt 


t — * eine ſolche Mehrheit im Senat 
ſich im Seſm aber eine Zweidrittelmehrheit 
eſamtzahl der Abgeordneten für das Geſetz 
erklärt —, dann ſtellt der Staatspräſident die Ge⸗ 
etzeskraft feſt, nicht aber in dem Falle der 
nordnung einer Auflöſung des Sejm und des 


Senats. i 

8 53. Iſt der Sejm aufgelödjt, dann gilt 
die Sejmſeſſion als selhlolien, und der 
Staatspräsident hat das Recht, geſetzeskräf⸗ 
vige Jefrete zu erlaſſen. 

Sie dürfen nicht betreffen: Repiſion der Ber- 
fajlung, die den beiliegenden Organen zuge⸗ 
wieſene Geſetzgebung, die territoriale Celbſtver⸗ 
5 die Nekrutengushebung zu Friedens⸗ 
eiten, das Budget, das . die Aufer⸗ 


gung neuer Steuern und die Erhöhung der 


nträgen und 


es Kontingents darf nur auf 


gülti en Steuertarife um mehr als 10 Prozent, 
ie Einſezung neuer Monopole, die Aufnahme 
von Staatsanlehen mit Ausnahme von Inveſti⸗ 
tionsanleihen und die Amneſtie. 

Das Dekretverfahren bleibt wie bisher. 

§ 56. Die Regierung legt dem Sejm das Budger 
nicht ſpäter als 4 Monate vor Beginn des näch⸗ 
ſten Haushaltsjahres vor. 

Wenn der Sejm das Budget nicht im Ver 
lauf von 2½ Monaten beſchließt, dann 
tritt der Senat an die Erorterung des einge: 
brachten Entwurfs heran. Wenn der Senat nicht 
im Verlauf von 30 Tagen eg Sachen 
des Budgets mit entſprechenden Abänderungen 
zuſchickt, dann wird angenommen, daß er gegen 
den Entwurf keine Einwendungen 
macht. Wenn der Sejm im Verlauf von 15 Tagen 
857 Empfang des Budgets mit den Abänderungs⸗ 
vorſchlägen des Senats keine Beſchlüſſe faßt, gel⸗ 
ten dieſe Abänderungsvorſchläge als anger 
nommen. 

8 58. Die Oberſte Kontrollkammer 
des Staates übt die Kontrolle der geſamten 
Staatsverwaltung in ſcgluſſe des inſicht aus. 

rüft die Rechnungsabſchlüſſe des Staates und 
egt alljährlich dem Sejm Anträge auf Entlastung 
bzw. Nichtentlaſtung der Regierung vor.. Dieſe 
Kammer ſtützt ſich auf den Grundſatz der Kol⸗ 
legialität und der richterlichen Un: 
abhängigkeit der Mitglieder ihres Kolle⸗ 
giums, die nur durch einen , ES, 
abgejegt werden können, der mit Dreifünftel⸗ 
mehrheit der Abſtimmenden bei Anweſenheit von 
mindeſtens zwei Dritteln der Geſamtzahl der 
Abgeordneten gefaßt wird. 

§ 59. Neben der territorialen Selbſtverwal⸗ 
17 werden durch beſondere Geſetze berufen: Die 
wirtſchaftliche Selbſtverwaltung, die Landwirt⸗ 
ſchaftskammern, die Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mern, die Handwerkskammern, Lohnarbeitsfam: 
Regt und andere Organiſationen des öffentlichen 

echts. 

Es wird eine General⸗Wirtſchafts⸗ 
kammer als Vertretung der wirtſchaftlichen 
und ſozialen Intereſſen gebildet. 

§ 61. Zur Regtipre ung über die £e- 
galität von Verwaltungsakten im 
Bereich der Reichsverwaltung und der Selbſtver⸗ 
waltung wird durch ein beſonderes Geſetz ein 
Verwaltungs ⸗Gerichtsweſen gebildet, das fid 
auf die Zuſammenarbeit der bürgerlichen Faf- 
toren und der Richter ſtützen ſoll. 

§ 62. Es wird ein Oberſtes Gericht für zivit- 
gekichtliche ſtrafgerichtliche und verwaltungsge⸗ 
richtliche Angelegenheiten eingeſetzt. 

$ 63. Zur Entſcheidung von Fragen, die in der 
Verfaſſung beſonders aufgezeigt werden, wird ein 
Staatsgerichtshof berufen mit einem Prä⸗ 
ſidenten, der vom Staatspräſidenten er 
nannt wird, und 12 Mitgliedern, von denen 
der Staatspräſident, der Sejm und der Senat je 
vier ernennen. 

65. In Fällen von Arbeits mangel, 
Krankheit, Unfall und Gebrechlichkeit hat jeder 
Bürger Anſpruch auf eine Sozialverſicherung, die 
durch ein beſonderes Geſetz feſtgelegt wird. 

§ 67. Die Bürger haben das Recht der 
Koalition, des Zuſammenſchluſſes zum Schutz 
und zur n der Lohnarbeitsbedingungen. 
Der Zuſammenſchluß darf nicht vertraglich ver⸗ 
boten oder eingeſchränkt werden. 


a 


Ozeanflieger von Hünefeld geſtorben. 


reiherr Günther vno Hünefeld, deſſen Name 
15 alle Zeiten mit dem Serman des erſten 


A ein über den Atlantiſchen Ozean ver⸗ 
knüpft ſein wird, iſt an den Folgen einer Opera⸗ 
tion geſtorben. Freiherr von Hünefeld litt feir 
mehreren Jahren an einer Magen⸗ und Darm- 
trantheit; fein Zuſtand hat ſich in den letzten 
Tagen ſoweit verſchlechtert, daß er einer Operation 
unterzogen werden mußte. 


Antwerpener Kundgebung 
für Auguſt Borms. 


Paris, 4. Februar. (R.) Wie „Petit Pari⸗ 
jien“ aus Brüſſel meldet, fand geſtern eine Kund⸗ 
11 der flämiſchen Aktiviſten zu Ehren ihres 


reigelaſſenen Führers Dr. Borms in Antwerpen 
tatt. Etwa 10 000 Perſonen, die ſich aus allen 
eilen Flanderns und Limburgs eingefunden 
atten, durchzogen unter Mitführung von Pla⸗ 
ten die Straßen Ein ſtarkes Polizeiaufgebot 
war alarmiert worden. Doch iſt es nicht zu Zwi⸗ 
ſchenfällen grommen, Nach dem Umau: fand im 
Rubens⸗Palais eine Verſammlung ſtatt, in der 
Dr. Borms das Wort ergriff. Er jaate, daß er 
bereit fei, an die Spitze der extremiſtiſchen fläm!⸗ 
ſchen Bewegung zu treten, und griff den König 
an, dem er vorwarf, die während des Krieges ge⸗ 
ebenen Verſprechungen, die Gleichheit zwiſchen 
lamen und Wallonen herzuſtellen, nicht gehal⸗ 
ten zu haben. 


Freitag. 8. Februar 1929 


Aus Stad und Land. 
Poſen, den 7. Februar. 4 


Candgemeindewahlen. 

Am 11. Februar lin einigen Gemeinden 
am 12. Februar) läuft die Friſt für die Ein⸗ 
reichung der Vorſchlagsliſten zur Wahl der Ge⸗ 
meindevertretung ab. Es ift aljo höchſte Zeit 
für die Einreichung der Liſten. Ueberall, mo 
Deutſche wohnen, mijjen deutſche Lijten aufge- 
tellt werden. Die Liſten müſſen Vornamen, 
Namen Beruf und Wohnort der Kandidaten ent⸗ 
halten und um die Hälfte mehr Namen, als Se⸗ 
meindevertreter zu wählen ſind. Wählbar ſind 
alle in der Liſte der Gemeindemitglieder aufge⸗ 
führten Perſonen, und zwar Männer und Frauen 
vom 20. Lebensjahr ab. 

In Gemeinden mit weniger als 
101 Gemeindemitgliedern ſind keine 
Kandidatenliſten einzureichen. In dieſen 
Gemeinden werden der Gemeindevorſteher, zwei 
Schöffen und ein Stellvertreter direkt von den 
Gemeindemitgliedern in der Gemeindeverſamm⸗ 
lung gewählt. 


X Perſonalnachricht. Der Präſes der Poft- 
und preasa e Wl. Nas ee 
hat am heutigen Donnerstag ſeinen Erholungs⸗ 
urlaub angetreten. Für die jet jeiner Abweſen⸗ 
heit wird die Leitung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
direktion der Abteilüngschef, Ingenieur St. gs 
bicti führen. 

X In den Ruhejtand getreten it am 1. d. Mts. 
nad) 52jähriger Dienjtzeit der Rektor der dritten 
Voltsſchule Trynka. 

X Das Goldene Verdienſtkreuz haben erhal- 
ten: Univerſitätsprofeſſor Dr. Antoni Jakub⸗ 
ki, Geiſtlicher Ludwik Jaroſz, der Major 
d. Reſ. Frei alud und endet Sta⸗ 


niſſaw Thiel in Doruchow, Kreis Schildberg. 
X Diplomprüfung. Das Diplom der rechts⸗ 
wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft mit dem Titel Ma⸗ 


giſter erwarb Józef Becker aus Krotoſchin. 

X Die Poſener Straßenbahn hat zur Bewäl⸗ 
tigung des Verkehrs 9 — andesaus⸗ 
ſtellung 20 neue Wagen in der Fabrik von Ziele⸗ 
niewſki in Sanok beitellt; ae Ara baut fie ſelbſt 
Wagen in der eigenen Werkſtatt. 

X Die polizeilichen Straßenpoſten und die 
militäriſchen Poſten werden ſtatt wie ſonſt alle 
zwei Stunden, jetzt in der Zeit der grimmigen 
Kälte allſtündlich abgelöſt. 


X Wie's gemacht wird. Unter der Stichmarke: 
‚Die nicht alle werden“ berichtet die 
„Deutſche Rundschau“: In den Häuſern der Stadt 
Bromberg ſpricht ſeit einiger Zeit eine Frau 
vor, die einige Teppiche auf dem Rücken hat, die 
fie zum Kauf anbietet. Sie behauptet, aus Rus 
. u ſtammen = s t — denn ſelbſt 

i ehnung eines Raufs in Ges 
ſpräche mit den die ed e Makaber Per⸗ 

onen ein — wie ſchwer es ihr ginge, daß ſie ge⸗ 

offt habe, in Polen gute Celjane zu machen 
und jetzt ſelbſt wahrſagen müſſe, nur um das 
Geld — 2 Im Denn zu verſchaffen. 

enn lagen nne . 
1 Probe B ra. A — ae . 

It oder vielleicht auch um der Fremden einen 
Gefallen zu tun, laſſen ſich manche Frauen von 
der Rumänin wahrſagen. Bei dieſer Gelegenheit 
hört die Wahrſagerin ihr Opfer aus, erfährt 
Familienereigniſſe, * chaften, Liebſchaften 

— alles, was ſie wiſſen w U, um ihre Angaben 
danach zu richten und nicht zuletzt auch, um die 
Mitteilungen gut auszunutzen. So hatte ſie 
kürzlich erfahren, daß eine junge Dame von ihrem 
Verlobten verlaſſen worden fei. Sie begab fi 
alſo zu dieſer Verlaſſenen, verblüffte dieſe du 
ihr Wiſſen, das fie aus Karten haben wollte, und 
erklärte der jungen Dame, ihr wieder zum Glück 
verhelfen zu können. Sie müſſe nur tun, was 
ihr geheißen würde. Und war folgendes: 
Die verlaſſene Braut hatte ſich vollſtändig auszu⸗ 

iehen, wurde von der Fremden in ein Bettlaken 
jeſt eingehüllt, erhielt ein Bild ihres ehemaligen 
Verlobten auf die Augen gelegt und mit einem 
Handtuch fejt um den Kopf gebunden. Dann 
ahrſagerin „zaubern“, aus dem Zim⸗ 
mer gehen, und die Braut jollte, wenn dreimal 
an die Tür geklopft würde das Tuch vom Kopfe 
nehmen. Die Age vollführte einige 3 sla 
reien“ und verließ das Zimmer. Aber dann ge⸗ 
ſchah nichts. Die Braut wartete und wartete — 
niemand klopfte. Endlich m] fe no, das 
Tuch vom Kopfe zu entfernen. Un ei wurde 
es ihr eo Be vor den Augen: die Fremde 
hatte w nhen er Braut und fih ſelbſt weg: 
gezaubert. Sn 

X Der Brotpreis in Polen. Vom 15. Dezember 
bis zum Schu d. Is. verpflichteten in u eins 
zelnen Städten folgende 10 Kite und Brotpreiſe: 
in Warfhau 35 21 für 100 1 0 Roggen, 
in Lemberg 34,25, in Kattowitz 34,50, in Lublin 
23,75, in Wilna 38,50. 50prozentiges Roggen⸗ 
brot: in Wilna, Bialyſtok, Tarnopol, Bromber 
und Thorn 50 g je — Kilogramm, in Lodz 51, 
in Sombong ratau, Stanislau und Kaliſch 52, 
in Kattowitz, Myslowitz, Nowogrodek und Bo: 
ryſſaw 53, in Warſchau und Edingen 55, in Zy⸗ 
rardew 9, in Luck, Rowno, Lublin, Poſen 
und Graudenz 48, in Breſt am Bug 40, in Wloc⸗ 
lawet 43 gr. 

x Empfindliche Störungen in der elektriſchen 
Lichtbelieſerung machen ſich feit der großen Stö⸗ 
rung im Städtiſchen Elektrizitätswerk vom Mon⸗ 
tag abend noch immer durch andauerndes Auf und 
Nieder der Lichtſtärke und durch fortwährendes 
Fladern der elektriſchen Birnen ſehr unangenehm 


bemerkbar. Bei derartigem Licht ift das Leſen 
von Zeitungen oder das Schreiben von Briefen 


eine wirkliche Qual. Das Städtiſche Elektrizitäts⸗ 
werk wird deshalb dringend gebeten, für die B-- 
ſeitigung des Mißſtandes zu jorgen. 

X Zur 141. Auktion der ka Herdbuch⸗ 
geſellſchaft am 27./28. Februar find angemeldet 
50 Bullen, 205 hochtragende Kühe, 285 hoch⸗ 
tragende Färſen und 30 Eber und Sauen. Bei 
dem Rieſenauftrieb iſt mit niedrigen Preiſen zu 
rechnen, und es iſt die lie einer bequemen 
Auswahl gegeben. Sämtliche Tiere ſind auf 


Poſener T 


tliniſch erkennbare Tuberkuloſe, Abortus und 
Euterkrankheiten unterſucht. Zloty werden in 
Zahlung genommen. Verladung erfolgt durch die 
Derdbuchgeſellſchaft; auf Wunſch werden Be- 
gleiter gestellt. Da ein hervorragendes Material, 
auch in Schweinen, zum Verkauf kommt, kann der 
Beſuch dieſer Auktion nur angelegentlich empfoh⸗ 
len werden Kataloge verſendet koſtenlos die 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Dan⸗ 
zig, Sandgrube 21. 

x Endlich! Mit der Abfuhr der Wi nee⸗ 
haufen in den ehemaligen Vororten iſt geſtern 
in der Glogauer Straße endlich begonnen 
worden. Die Beſeitigung dieſer ſtark verkehrs⸗ 
hinderlichen Schneemaſſen ift jetzt, nachdem fie 
durch die andauernde Kälte zu kompakten Eis⸗ 
maſſen zuſammengefroren ſind, ſehr erſchwert, da 
die Maſſen ereſt auseinandergeſtampft werden 
müſſen, bevor ſie verladen werden können. 


X Der Gemiſchte Chor veranſtaltet bekanntlich 
am Sonntag als Abſchluß des Karnevals einen 
Bunten Abend im Zigeunerlager. Ein originelles 
Programm bringt kypiſche Zigeunerdarbietungen, 
wie Chöre, Einzelgeſänge, Duette, Tänze und 
Inſtrumentalvorträge, u. a. das berühmte Chor⸗ 
werk „Zigeunerleben“ von Schumann. Ihrem 
Grundſatz getreu, ſtets Ausgezeichnetes zu bieten. 

at die Vergnügungsleitung weder ale noch 

oſten geſcheut, wieder eine Zuſammenſtellung 
gang hervorragender Darbietungen auf den Plan 
u bringen. Alle Freunde und Gönner feien da⸗ 

er nochmals herzlich zu dieſem Abend im Zi⸗ 
geunerlager eingeladen. 

x Selbſtmord durch Erhängen verübt hat, ver- 
mutlich 1 Ver . — über feine rbeits⸗ 
loſigkeit der 36 Jahre alte Inſtallateur Ignatz 
Czajka im Treppenflur des von ihm bewohn⸗ 
ten Hauſes St. Martinſtraße 6. 

x Selbſtmordverſuch. Der 18 jährige Jozef 
Alda aus Baranowiec, Kreis Kempen, verließ 
das Elternhaus und kam nach Poſen. Hier bez 
ſchloß er, ſich das Leben g nehmen, und genoß 
eine Menge Rattengift. Den ſich vor Schmerzen 
Windenden fand die Polizei auf dem ane 
Eine Rettungsſtation nahm den Lebensm 
in Behandlung. 

X Unglücksfall. Ein Straßenbahnwagen der 
Linie 4 wurde Ar 1 44 Uhr von 
dem Autobus Nr. 44 348 Poſen— Stenſchewo an: 

Vier Perſonen, Jan Adamkiewicz, 
l Ratajczak, Staniſlaw Szcezeſny un 
Michal Skorubſti, wurden verletzt. 

x Hinter Schloß und Riegel. Der Polizei iſt 
es nach langen Bemühungen gelungen, eine 
Diebesbande, die ſeit längerer Zeit die Stadt 


en 


aen unſicher machte, indem ly einen Pelzdieb⸗ 
ſtahl na em anderen ausführte, * zu 
machen. Zu dieſer Bande gehörten: Alekſander 


Abramcezyk, Staniflam Brzöſta, Andrzej 
Polus, Kazimierz Drobny und Karol Hein. 
X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei völliger Windſtille 21 Grad Kälte. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 8. Februar, 7,33 Uhr und 16,56 Uhr. 
* Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Donnerstag, früh + 0,05 Meter, 
gegen + 0,06 Meter geſtern früh. 1 
K N ae aer Serale, In dringenden Fällen 
(haft der Wetjter ul, Mormona 30 (hr. Baan 
„ul. wa £. ti 
ease telep n 5555, erteilt. l r 
X 1 TITA der Apotheken vom 2. bis 9. Je 
bruar. a Socken eke Stary y 
net 75, Apteka 27 Grudnia ul. 27 Grudnia 18, 


erſitz: Stern -Apothete ee 12; 
azarus: Apotheke am Botaniſchen Garten 
Glogowſka 98: Wilda: Fortuna⸗Apothele 


Görna Wilda 96. 


N Rundfunkprogramm für Freitag, 8. Febr. 
13 bis 14: Zeitzeichen, Schallplatten⸗Konzert. 
14 bis 14.15: örſen. 14.15 bis 14.30: Kommu⸗ 
nikate. 16.50 bis 17.15: Südamerika. 17.15 bis 
17.30: 3. gar ti: Vortrag. 17.30 bis 17,55: 
Engliſch für Anfänger. 17.55 bis 18.50: Konzert 
von Künſtlern der Pofener Oper. 18.55 bis 19.20: 
Der Kampf gegen den Alkohol. 19.20 bis 19.45: 
Vortrag aus dem Schulweſen. 19.45 bis 20.10: 
Beiprogramm. 20.15 bis 22: Sinfoniekonzert. 
22 bis 22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. 
bis 24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 


—— 5 
Gollesdienſtordnung für die katholischen Deutschen 
Vom 9. bis 16. Februar. 

Sonnabend: 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 
Sonntag (Armenſammlung). %8 Uhr: Beicht⸗ 
gelegenheit, 9 Uhr: Predigt und Amt, 3 Uhr: Vesper, 
Predigt und hl. Segen, 4 Uhr: Generalverſamm⸗ 
lung des Marienvereins. — Montag, 4 Uhr: Unters 
ſtützungsverein. — Dienstag, 7 Uhr: Faſchings⸗ 
eier des Verbandes deutſcher Katholiken in der 


Grabenloge. 
ſe In 

Wielkie bei Rokietnice entſtand auf dem 85 
ſitztum des Stanijaw Palacz Feuer, das 
einen Schaden von 32 000 Zloty verürſachte. Das 
gae. hat, dem „Kurjer“ zufolge, der Arbeiter 

elchior Libera verſchuldet, der unter dem 
Dache des Stalles mit brennendem Stroh die ein⸗ 
gefrorenen Waſſerrohre auftaute. 

— 2 — 

N Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Birnbaum, 5. Februar. Seinen 70. Ge⸗ 
b eien eh beging p Sonnabend der in weiten 
Kreijen bekannte „Sonnenwirt“ Robert Mat- 
thes, der Wider des Gaſthofes „Zur goldenen 
Sonne. m Sonntag ereignete ſich an der 
Ecke Bahnhoſſtraße—Lindenſtadt ein Zujam- 
as Auto des Autoverleihgeſchäfts 


—— — 
* Aus dem Rreije Poſen, 6. Februar. 


men fto p. 
2a tube ‚gegen Sar eah wagen aus der 
gegend, wo as Pferd verletzt und der 
Wagen beſchädigt wurde. 5 


* Bromberg, 31. Januar. Eine Trauer- 
meſſe für den Präſidentenmörder 
Niewiadomjfi fand heute morgen in der 
Klariſſenkirche ſtatt. Auf diefe Meſſe hat die pol- 
niſche Preſſe, wie die „Deutſche Rundſch.“ ſchreibt. 
durch Inſerate hingewieſen, die zwar von einem 
„Komitet“, aber keinem Namen unterzeichnet 
waren. — Kürzlich fand eine Generalver⸗ 
ſammlung der hieſigen Mitglieder der pol⸗ 
niſchen Nationalkirche des Biſchofs Ho⸗ 
dur ſtatt. Aus den Berichten ging hervor, daß 


22.20 
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geblait 


ſich im Laufe des ni Jahres 26 

dieſer Kirche angeſchloſſen hätten. Die Zahl der 
Angehörigen dieſer Kirche beträgt hier in Brom⸗ 
berg 600. Taufen wurden 16, Eheſchließungen 3, 
Beerdigungen 17 vollzogen. Nationalkirchliche 
Vereinigungen beſtehen in Bromberg 13. — Im 
Ranj kam es in der letzten Nacht zu einer 
Schlägerei im Hotel arſzawſti zwiſchen 
einigen Gäſten, bei der der Koch Ludwig Glo- 
wacki ſchwer verletzt wurde. Nachdem ihm 
ein Arzt die erſte Hilfe erteilt hatte, wurde er in 
das Kreiskrankenhaus nach Bleichfelde geſchafft. 
— Geſtern nacht fand man einen bis zur Be⸗ 
wußtloſigkeit betrunkenen Mann dicht 
am Braheufer der 8 
Einen Schritt weiter und der Betrunkene würe 
in den Fluß peat Die Polizei ſchaffte den 
Bewußtloſen ins Arreſtgebäude zur Ausnüchte⸗ 
rung. 

* Goſtyn, 6. Februar. Freitag früh 5 Uhr 
Eurer das gf der ul. Zamkowa vielleicht 
250 Jahre alte Wohnhaus bis auf kleine 
Wändereite nieder. Der ene iſt Herr 


2 Das Feuer entſtand durch den ſchad⸗ 
haften Schornſtein. Mitverbrannt ift ein Teil 
der Möbe 


*Goſtyn, 31. Januar. Geſtern vormittag hatte 
ein junger Mann die Dreiſtigkeit, in einigen 
Schankwirtſchaften ſowie Konditoreien auf Be⸗ 
ſtellungen als Bote für gewiſſe 
Herren, größere Landwirte und Gutsinſpek⸗ 
toren, Waren zu entnehmen, indem er teich 
Beſtellungen von dieſen abgab. Die Anterſchrif⸗ 
ten waren ſehr ähnlich nachgemacht, ſo daß nn 
Kaufleute darauf hereingefallen find. Er jelbit 
nannte fih Gremblewſki. Die Sache wurde 
ſchließlich doch etwas verdächtig, und als er am 
Nachmittag im Cafe Bonboniera wieder eine grö⸗ 
ſtere Beſtellung für den Landwirt Bobkiewicz⸗ 
Brzezie auf 10 Flaſchen Ungarwein, 3 Flaſchen 
Schnaps, Zigarren u. a. m. abgab, wurde abſicht⸗ 
lich langſam expediert und der Polizei Mittei⸗ 
lung davon 1 Gremblewſki ermahnte, 
ſchneller zu bedienen, da ex keine Zeit hätte. In⸗ 
Boden Hand ſchon der Wachtmeiſter Gania 5 

eite und belauſchte ſeine Angaben und legte ihm 
auf einmal die Kette an die Hand. Auch jetzt hieß 
er noch Gremblewſki. Als jedoch der Gendarm 
die Kette Jefterzog, hieß er anders und ſchrie. 
„Ich bin Kaſprzak aus Wielka Lenka.“ Indem 
er abgeführt wurde, warf er an einer geeigneten 
Stelle aus der Taſche noch einige fingierte Be⸗ 
stellungen fort. 


* Inowroclaw, 31. Januar. Die Arbeits⸗ 
loſigkeit wächſt. Nach Beendigung der 
Zuderfabriffampagnen, jowie der Feld- und Bauz 
arbeiten iſt die Zahl der Arbeitsloſen wieder be⸗ 
trächtlich geſtiegen. So haben wir in Inowroclaw 
120 Arbeitsloſe, in Strelno 210, in Mogilno 205, 
in Kruſchwitz 155, in Argenau 140 und in Tre⸗ 
meſſen 140. Außerdem befinden ſich noch in klei⸗ 
neren Gemeinden des Inowroclawer Bezirks, der 
die Kerle . Strelno und Mogilno 
umfaßt, 915 1 T- Insgeſamt wurden alſo 
in drei Kreiſen 2765 Arbeitsloſe verzeichnet. 


Kolmar, 5. Februar. In der letzten G tad t- 
C die Vorſtands⸗ 
wahl vorgenommen. s wurden gewählt: 
Lipowicz zum Vorſitzenden, Pioch zum 
Stellvertreter, Gapiuſti zum Sekretär, 
Poznauſki m Stellvertreter, Lewan⸗ 
dowſki zum riftführer. Zur Anterſtützung 
der Arbeitsloſen wurden 2000 Zloty bewi 
Es wurde außerdem eine Kommiſſion 
die ſich mit der Arbeitsloſenfrage beſchäftigen 
wird. Für die Entfernung des Schnees von den 
Straßen wurden 3000 Zloty bewilligt. ' 


„Kolmar, 7. Februar. Vor einigen Wochen 
kehrten beim Gaſtwirt Emil Dräger in Stro⸗ 
zewo Tuchhändler aus Kongreßpolen 
ein. U. a. fragten fie D., ob er auch hebräiſch 
koreiben könne. Als er dies verneinte, forderten 
ie ihn auf, deutſch zu ſchreiben, auch ſeinen Na⸗ 
men auf eins von den vielen auf dem Tiſche 
liegenden Papieren. Harmlos tat D. dieſes, um 
jetzt zu ſeinem Schreck zu erfahren, daß er 
ahnungslos einen Wechſel unter: 
ſchrieben hatte. Ob die Papiere ſo geſchoben 
waren, daß er den obenſtehenden Text nicht ſehen 
konnte, oder ob kin Nante W war, iſt 
nicht mehr feſtzuſtellen. Jedenfalls iſt D. dieſer 
Tage ein Wechſel über 400 Zloty mit feiner Unter: 
ſchrift präſentiert worden. Uebrigens iſt D. er 
der einzige Betrogene. Auch dem Beſitzer Al- 
brecht in Strozewo iſt jetzt ein Wechſel über 
450 Zloty mit feiner Unterſchrift präſentiert wor- 
den und dem Beſitzer Lück in Knarrhütte einer 
über 250 Zloty. 


Mogilno, 6. Februar. Dem „Kuj. Boten“ 
wird von hier geſchrieben: In der he I en 
Woche 8 wir, bag, na in der Nähe der 
Stadt der beim hieſigen Rechtsanwalt Jerzykie⸗ 
wicz angeſtellt geweſene Henryk Gajewſki in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf das Eiſen⸗ 
bahngleiſe gelegt f. und vom Zuge überfahren 
wurde. genwärtig jedoch erfahren wir, daß die 
Sache noch nicht 1 7 geklärt Dre 
daß man auch nicht mit aller Beſtimmtheit be- 
haupten könne, der junge Mann habe Selbſtmord 
verübt. Hoffentlich dürfte die von den zuſtändi⸗ 

en Behörden jetzt eingeleitete Unterſuchung bald 
zicht in dieſe dunkle Angelegenheit bringen. — 
Kurz vor den Feiertagen ereignete ſich hier ein 
SUTON Mi zweier Lokomotiven, 
wodurch nach Ausſage von Sachverſtändigen dem 
Staate ein Schaden von über 200 000 
31 BED zugefügt wurde. Der Vorfall ſpielte ſich 
wie folgt ab: Auf dem nach Orchowo führenden 
Gleiſe ſtand zur Waſſeraufnahme eine Lokomo⸗ 
tive, auf die plötzlich aus bisher unbekannter 
Arſache ein aus Orchowo kommender Zug auf⸗ 
ſuhr. Beide Lokomotiven wurden derart ſtark be- 
ſchädigt, daß ihre vollſtändige Ausbeſſerung 
langere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. 


S. Obornik, 6. Februar. Der Landwirte 
ſchaftliche Verein verſammelte ſich am 
Sonnabend bei Narozinſti faſt vollzählig 
mit Damen und einigen geladenen Gäſten zu 
einer Kaffeetafel. Nachdem man ſich mit 
Kaſſee und dem reichlich geſtifteten Kuchen ge⸗ 
ſtärlt hatte, begrüßte der Vorſitzende, Gutsbeſitzer 
Mund⸗Kowanowo, die Erſchienenen. Es folgte 
ein Klaviervortrag von Frau Pirſcher⸗Ro⸗ 
gaſen (Impromptu von Schubert), und dann hielt 
Herr Zipſer⸗Poſen einen Vortrag über us 
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amilien; bert und das deutſche Lied, begleitet von Licht⸗ 


bildern. Die Stimmung während des ot war 

sgezeichnet, um dieſe machten ſich die Geſchwiſter 
ler durch muſikaliſche und deklamatoriſche 
Vorträge noch beſonders beliebt. 

* Wreſchen, 6. Februar. Auf dem Wege von 
Sololowo nach Sokolowko verbrannte am 
3. d. Mts. das Auto des Herrn Stanislaw 
Rzepki aus Sokslöwko infolge Kurzſchluſſes. 
Der Beſitzer und ſein Bruder konnten noch im 
letzten Augenblick den Wagen verlaſſen. 


Sport und Spiel. 
Ein polniſcher Sieg in Zakopane. 

Bei den internationalen Ski⸗Wettlämpfen im 
Zakopane ſiegte geſtern der Pole Czech vor dem 
ingländer Braten und drei Schweizern. Außer 
Konlurrenz beteiligten ſich zwei engliſche Damen. 
die ihre männlichen Mitläufer weit hinter ſich 
ließen und mit großem Beifall begrüßt wurden. 
Den Kämpfen wohnte geſtern der Staatspräſi⸗ 
dent bei. 2 15 

Der Sieg des Polen Czech erhält eine ſen⸗ 
ſationelle Note dadurch, daß man den 
eriten Platz für eine reiſe Frucht der Eng- 
länder gehalten hatte. i 

Die Davis⸗Spiele. 

Bei der Ausloſung der Gegner für die dies⸗ 
jährigen Länderkämpfe im Tennis um den Da⸗ 
vis⸗Pokal hat Polen zum dritten Male die 
Engländer ausgeloſt, gegen die es 1925 und 1926 
zu kämpfen 855 Bolen, das in den beiden 
folgenden Jahren gegen Belgien und Dänemark 
antrat, hat bisher ſämtliche Spiele 5 0 verloren. 
Deutſchland ſtößt in der zweiten Runde auf 


Spanien. 
Hippiſche Skiwettkämpfe. 
Die angekündigten hippiſchen Skiwettkämpfe in 
Poſen finden erſt am Sonntag um 3 Ahr nachm. 
am Przepadek ſtatt 


Die Bromberger Pferderennen. 

n Bromberg, wo ein Winterſtall für 40 Pferde 
gebaut wird, ſoll die diesjährige Saiſon 10 Tage 
dauern (vom 7. bis 28. Juli). Die ſtädtiſchen 
Jing f die haben eine Summe von 10 000 
Zloty für die Ausſtattung der Preiſe ausgeſetzt. 

er „Dziennik Bydgoſki“ fou 
3000 Zloty geſpendet haben. 


Die Sieger des Warſchauer Ringkampfturniers, 

Im Warſchauer Ringkampfturnier iſt nach 
einem unentſchiedenen Kampfe zwiſchen Stekker 
und Garkowienko die Preisverteilung vorgenom⸗ 
men worden. Den erſten und zweiten Preis 
teilten fih Stetter und Garkowienko, den dritten 
nahm der Frankfurter Poſchhoff, den vierten 
Petrowicz, der am letzten Turniertage dem tech⸗ 
niſch beſſeren Poſchhoff in der 28. Minute unterlag, 


Schmeling boxt nur in Amerika. 
„Der frühere deutſche Schwergewichtsmeiſter im 
Boxen wi Schmeling hat nach einer Meldung 
der „United Preß“ einen Vertrag unterzeichnet 
9 dem er ſich verpflichtet, in den nächſten zwei 


für denſelben Zweck 


Jahren nur in Amerika zu boxen. Innerhalb 
dieſes Zeitraums wird alſo Schmeling überhaupt 
nicht in Deutſchland kämpfen können. 


. —ͤ—-% . ͤ K , _____——______- } 
Wellervorausſage für Freitag, 8. Februar. 


= Berlin, 7. Februar Für das mittlere Nord: 

deutſchland; Vorwiegend heiter und kalt, öſtliche 

inde — Für das übrige Deutſchland: Im 

Nordoſten ziemlich trübe mit einzelnen Schnee⸗ 

fällen und Milderung des Froſtes. Im übrigen 

Deutſchland heiter, trocken und kalt. 
ee 13 11288 EG 


zeigt sich wieder! 
Nicht warten, bis sie zum Aus- 
M, bruch kommt, sondern sich wapp- 
nen, um den ersten Anzeichen ent- 
e ist das Gebot der 
tunde. Die vorzüglichsten Heller 


y 
NN 


N 


sind: RE G 

Aspirim- ; 

f 

Tabletten 9 

, im Originalpackung „Bayer“. p 

Die altbewährten echten Aspirin- A 

7, Tabletten verhindern und beseitigen % 

Kopfschmerzen, Erkältungen und . 

lassen durch Belebung der Blut- f, 

9, Zirkulation die Grippe und damit 4% 
auch das Fieber nicht zum Aus- 

bruch kommen. i 7 

Verlangen Sie aber stets die Origi- % 
nalpackung „e, erkennbar an 9: 

der flachen Schachtel mit roter 


Banderole und dem Bayerkreuz. 


N 


Erhältlich Preis für 
allen 6 Stück ZI. 1.05 
Apotheker . 2.55 
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Trotzdem ist der Export über Danzig, 
ein wichtiges Produktionsgebiet ist, nicht unbedeu- 


‚in diesem Jahre ein völliger Produktionsstillstand zu 


aus der genannten Menge 533950 t Kartoifelprodukte, 


1927/28 zusammengeschmolzen. 


Fand richtet, bezifferte sich 1928 
über 11 870 t i. W. v. 7 735 000 zł i. J. 1927) und auf 


‚Müblen in Polen. In einer Unterredung erklärte der 
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Handels nachrichten. 


Ein schwerer Schlag für den polnischen But 
port. — Beschlagnahme gefälschter polnischer Butt 
in England. In England wurde ein grosser Transport 
gefälschter polnischer Butter in einer Menge von über 
2500 Fass von der Londoner Polizei beschlagnahmt. 
Die Butter zeigte bei det Analyse starke Beimengung 
von Pflanzenietten. Die Londoner Abnehmer-Firma 
hat dadurch einen Schaden von etwa 300000 
Mark erlitten. Diese „fatale Kompromittierung“ der 
polnischen Butterexporteure ist nach Ansicht der 
„Gazeta Handlowa“ darauf zurückzuführen, dass es 
in Polen noch an einer gesetzlichen Regelung der 
Butterausfuhr und einer entsprechenden Kontrolle 
durch die Behörde fehle. Diesen Zustand machen sich 
angeblich unsolide Händler aus Russland, Estland. 
Lettland. Litauen und Dänemark zunutze, die sich in 
Polen ansiedeln, um von dort gefälschte Butter zu 
exportieren. Es werden in diesem Zusammenhang von 
der Regierung schleunige Abhilfsmassnahmen geior- 
dert, um die Wiederholing solcher Fälle auszu- 
schliessen. Die Vermutung, dass es sich bei den 
Fälschungen nür um eingewanderte Elemente handelt, 
mutet etwas gesucht an. Die Regierung wird gut tun, 
sich auch den einheimischen Butterhandel näher an- 
zusehen. „Jedenfalls hat der solide Handel in Polen 
durch dieses Vorkominnis einen schweren ‚Prestige- 
verlust erlitten, der bereits zur fast völligen Ein- 
stellung des polnischen Butterbezugs seitens England 
geführt hat. Ý 

Die Steigerung der Butterausfuhr bei gleich- 
zeitig gesteigertem Inlahdskonsum ist zum Teil auf 
die Vermehrung des Viehbestandes in den letzten 
Jahren, zum Teil auf die grössere Jahresleistung an 
Milch zurückzuführen. Der dürchschnittliche Milch- 
ertrag pro Kuh in Polen wird von fachmännischer 
Seite auf rund 1 Liter Jahresleistung geschätzt, 
was bei einem Viehbestand von 5 Millionen 
Milchkühen im Jahre 1927, der inzwischen auf 
etwa 6 Millionen angewachsen sein dürfte. einen 
Jahresertrag von 60 Millionen Hektoliter Milch er- 
gibt. Die Organisation des polnischen Butterhandels 
lässt in bezug auf Lieferung vereinbarter Qualitäten, 
Verpackung und Einhaltung der Lieferungsiristen noch 
viel zu wünschen übrig, was auch in der relativ Fe- 
ringen Bewertungs der polnischen 
Butter auf den ausländischen Märkten zum Aus- 
druck kommt. Bereits seit längerer Zeit wird daher 
in Regierungs- und Wirtscheftskreisen erwogen, eine 
Standardisierung der Exportbutter durchzuführen. 


V Polnische Elertransporte über deutsche Häfen. 
Der polnische Eierexport aus Kongresspolen und 
Kleinpolen nach England erfolgt hauptsächlich über 
den Hamburger Hafen, da die bei Chorzow 
(Ostoberschlesien) polnisches Gebiet verlassenden 
Eierladungen in Beuthen (Westoberschlesien) zusam- 
mengestellt und von dort in speziellen Lebensmittel- 
zügen innerhalb von 48 Stunden nach Hamburg be- 
fördert werden. Demgegenliber nimmt die Beförde- 
rung von Ausfuhrtransporten nach Danzig erheblich 
mehr Zeit in Anspruch. Des weiteren sind die Ver- 
bindungen zwischen Hamburg und England vorzüglich. 
Aus diesem Grunde erfolgt fast nur die Elexausfuhr 
aus Pommerellen über den Danziger Hafen. 
a Pommerellen 


tend. Die Eierausfuhr über Danzig stellt sich jähr- 
lich bis auf 250 Waggons, die Ausfuhr über Hamburg 
auf 300 Waggons. 2 


V Stillstand im Elerhandel, Die Eierausfuhr ist 
auf ein Minimum zusammengeschrumpft, da der In- 
landsmarkt die vorhandenen beschränkten Mengen im 
ganzen Umfange aufnimmt. Die starken Fröste haben 
die neue Produktion unterbunden, so dass im Verlauf 
der nächsten 4 bis 6 Wochen der Handel zum 
stand kommen dürfte. Während in 


n Saison 
die übliche Verringerung der Produktion brachte, ist 


verzeichnen. 

= Polens Kartolfelprodukten-Industrie müsste bei 
der Bedeutung des Landes als drittgrösster 
Kartoffelproduzent der Welt nach Russland und 
Deutschland eine weit grössere Rolle spielen, als 
es bisher der Fall gewesen ist. Wird doch nur 
1 Prozent der Kartoffelernte verarbeitet (wäh- 
rend in den Niederlanden, Polens grösstem Kon- 
kurrent auf dem Gebiet, 20 Prozent zur Verarbeitung 
gelangen), und zwar waren es 1927/28 aus einer 
Ernte von 31,7 Millionen Tonnen 347 000 t. Damit 
ist die Verarbeitung, obwohl sie in den letzten Jahren 
wieder anstieg, noch erheblich hinter dem Durch- 
schnittsstand des  Vorkriegsjahrfünits 1910/1914 
(473 000 t) zurückgeblieben. Hergestellt wurden 


darunter 40 350 t Stärke (gegenüber 82 300 bzw. 67 300 
Tonnen vor dem Kriege). Relativ. am stärksten ge- 
wachsen ist die Produktion in estlichen Woje- 
wodschaiten (Posen usw.). die 1927/28 mit 40 000 t, 
d. h. 75 Prozent an der Erzeugung beteiligt waren, 
während für 1910/14 nur 60 Prozent (50 000 t) gegen- 
überstehen. Die Fabriken, deren grösste die 
1919 gegründete A.-G, „Luban“ bei Posen ist, 
sind von 152 vor dem Kriege auf 77 in der Kampagne 
Der Export von 
Kartoffelprodukten, der sich ausser nach England, 
Dänemark und der Schweiz auch nach Deutsch- 
uf 9387 t Kar- 
toffelmehl und Stärke i. W. v. 6 474 000 zt (gegen- 


10 052 t Karxtoffelflocken und Schnitzel i. W. v. 
3 09 000 z? (8294 t i. W. v. 2 622 000 zł). 

Ueber den Verlauf der diesjährigen Kam- 
pagne erfahren wir, dass die Schwierig- 
keiten in der Kartoffelversorgung, die 
u. a. mit den scharfen e wegen des 
Kartoffelkrebses und mit den überaus hohen Fracht- 


tarifen in Zusammenhang stehen, so gross sind, dass 1 350 


einige Werke den Betrieb überhaupt nicht aufge- 
nommen haben. Die gesamte Stärkeproduk- 
tion Folens wird für 1923/29 auf etwa 24500 t, das 
sind; rund 60 Prozent der Vorjahrshöhe, geschätzt. 
Dabei sei bemerkt, dass die Fabrik „Luban“ zu etwa 
60 Prozent, kleinere Fabriken sogar nur bis zur Hälfte 
ihrer Leistungsfähigksit ausgenützt werden können. 
Zur Versorgung des Inlandsmarktes 
reicht diese Menge, von der noch 11 000 t für die 
Sirup- und Dextrinerzeugung und 2000 t für einen 
Exportabschluss der „Luban“ abgehen, nicht aus. 
Wie verlautet, sollen bereits in den Niederlanden 
Stärkeankäufe vorgenommen worden sein. Der Ver- 
kanispreis wird sich in Polen auf 75 zł je dz stellen, 
während z. B. für die polnische „Superior“-Stärke, 
die ca. 68 zł bringen müsste, infolge der gegenseitigen 
Konkurrenz der Fabriken nur ca. 58 z? erzielt worden 
sind. Dieser Preissturz wurde mit Gerüchten be- 
gründet. wonach die, diesjährige Produktion infolge 
des Exportausfalls auf dem Inlandsmarkt nicht würde 
untergebracht werden können. Die obige Darstellung 
zeigt aber zur Genüge, dass nicht nur fast keine 
Ausfuhr erfolgen kann, sondern dass für die Befriedi- 
zung des heimischen Bedaris noch Auslandsware 
herangezogen werden muss. 


V Krise in der Mühlenindustrie. — Ueberzahl an 


Vorsitzende des Warschauer 
Grasberg, dass die polnische 
zegenwärtig eine schwere Krise durchlebt. Die Ur- 
sachen dieser Krise lägen in erster Linie in den ver- 
sehlechterten Absatzmöglichkeiten des schlechten 
Mehls, das die Mühlen auf Grund der Normalisierungs- 
vorschriften herzustellen gezwungen sind. Die rigorose 
Verordnung habe auch eine Verschlechterung 
der Qualität der Kleie nach sich gezogen, 
so dass sich der Landwirt eher entschliesst, Getreide 


Mühlenverbandes, H. 


den Vorjahren 
der Uebergang von der alten zur neuen nur | 


Mihlenindustrie |P 


zu verfüttern, als minderwertige Kleie zu kaufen. 
Das Hauptübel det schlimmen Lage der Mühlen- 
industrie läge aber in der Uchetzahl d 
betriebe. Infolge der übermässigen Mehlproduktion 
und der Unmöglichkeit der Mehlausfuhr (aus Kon- 
kurrenzgründen) seien die Mühlen gezwungen, ihre 
Produktion ohne Gewinn und gegen grosse Zahlungs- 
erleichterungen abzusetzen. Die Rationalisierung der 
polnischen Münlenindustrie sei das dringendste Pro- 
blem. Zu m Zwecke wäre es notwendig, für 
mehrere Jahre die Konzession zur Errichtung neuer 
Mühlen in Polen und die Nachtarbeit in den Be- 
trieben zu verbieten. 


V Rationalisierung der Heſelndustrie. Der Finanz- 
minister. = > um eine Rationalisierung der ihm 
unterstehenden Industriezweige bemüht, befasste sich 
kürzlich mit der Hefeindustrie. Als Ergebnis der 
durchgeführten Untersuchungen wurde das Bestehen 
eines Syndikats der Hefeiabriken als 
zweckmässig anerkannt. Dako bestehen folgende, 
für die Hefeindüstrie schädliche Umstände, die be- 
seitigt werden müssen: 1. Der Hefeimport aus 
dem Auslaude angesichts der micht vollen (33proz.) 
Ausnutzung der eigenen Leistungsfähiskeit; 2. der 
nicht 8 technische Stand einer . 
von Hefefabriken, die ausser Betrieb ar werden 
soll; 3. der geringe Verbtauch infolge Fehlens einer 
Propaganda und 4. zu hohe Hetepreise. — Auf Grund 
verschiedener Konterenzen mit dem Finanzminister 
haben sich die polnischen Hefefabriken verpflichtet, 
den Hefepreis um 20 Groschen je kg herab- 
zusetzen. Der, ermässigte Preis gilt bereits seit 
15. Januar. ach Massgabe der Umsatzsteigerung 
— eine weitere Ermässigung des Hefepreises er- 
ölgen. 


= Die Produktion der polnischen Hutlabriken, deren 
es 1927 insgesamt 10 gab (wovon 3 auf die Wolewod- 
schaft Schlesien entfielen), belief sich in diesem Jahre 
auf 558558 Stück fertige Hüte und 508 140 kg andere 
Erzeugnisse. _ Unter den letzteren an sich 
360 344 kg Stumpen (333619 kg aus Wollfilz und 
26 725 kg aus Hasen- und Kafin<henhaaren), 63 874 kg 
Wollfilz und 83922 kg aus Hasen- und Kaninchen- 
fellen hergestellte Waren. Die Industrie arbeitet fast 
ausschliesslich für den Inlandsverbrauch. Der Aussen- 
handel spielt nur eine geringe Rolle. Es wurden 1927 
7 dz Hüte (aus ee Wolle we 9 i W. 
v. 38 000 aus- und i W. v. 1016000 zt 
eingeführt. An Material zur Herstellung von 
Hüten (darunter Stumpen) sind 387 dz i. W. v. 
1 139 000 zł zur Ausfuhr und 15 dz i. W. v. 126 000 zł 
zur Einfuhr gelangt. 

= Eine Konvention der hindustrle 


ülters Erben, 
Borowski, 


Reihe kleinerer Firmen, Für die gegenwärtige Saison 
ist ein Maximaltermin von 30 Tanon für offene Rech- 
nung und von 6 1 für nn „ ge- 
rechnet vom Tage der Rechnüngsausstellung an, fest- 
gesetzt worden. Bei Verstössen ğe die Kartell- 
bestimmungen verfallen die von den Mitgliedern depo- 
nierten Wechsel (je 5000 20. 


zeichnung „Sektion der in der Vereinigung der Fabri- 
kanten der Textilindustrie (Stowarzyszenie Fabrikan- 
töw Przemysłu Wiökienniczego) zusammengeschlosse- 


non Egg. er Li oa 30 * 510 r 
rung von gar $ 

Frume und Bogater gebildet wor en. Nabe er 
habe Le: ber Waren 


ka, Durchsetzung N 


= Die Bet 
syndikats sind na 
zung mit der Konkurrenzorganisation für Schlesien 
und Pommerellen, wie folgt, verteilt worden: Galizien 
46 Prozent, Posen und Pommerellen 28 creati — 

ozen 


im Auslande. Das li- 
l terium beabsichtigt, wei- 
tere Saatgutmengen für die von der Missernte be- 
troffenen Gebiete im Auslande, zu kaufen. Bisher 
wurden für die Mi tegebiete etwa 45 Prozent der 
erforderlichen Qetreidemengen hattt. 
merkbar macht insbesondere der 
Weizensaat und Leinsamen. 


Dle 2 Handelsflotte 1919—1929. in dem 
. 
eine er nu es Weltkr War, 
wurde die deutsche Schittahrt von allen deutschen 
Wirtschaftszweigen am schwersten geschädigt. Gleich 
die ersten Kampfmassnahmen, wie die Beschlag- 
nahme der in feindlichen Häfen befindlichen Schiffe, 
trafen sie. Eine 


angel an 


2 Millionen B. R. T. in der 
Was hiervon hochseefähiges Material w 
liche über 1600 B. R. I. grossen Schiffe, zur Hälfte 
gl auch 17 mit einem Raumgehalt von 1000 
1600 B. R. T. mussten auf Grund riedens- 
vertrages von Versailles an die Ententestaaten aus- 
geliefert werden. Naturgemäss trafen diese Mass- 
nahmen die über einen besonders hohen Prozentsatz 
an Ozeanschifien verfügenden a Use De am 
mburg-Amerika „Deutsch- 


r, d. h. sämt- 


schwersten. Die 

Reederei, büsste ihre e Plotte — 
. T. — bis auf 4200 B. R. T. ein. Aehn- 
lich erging es den anderen deutschen Schiffahrts- 
peter, a Auch sie sahen sich fast ihrer ge- 
samten Tonnage entblösst und vor die Notwendigkeit 
gestellt, den Wiederaufbau ihrer Flotte von Grund 
auf zu besinnen. Bereits 1917 suchte ein Reichs- 
gesetz den Ersatz der im Krieg verloren gegangenen 
Schiftsbestände zu regeln. Die nach Friedensschluss 
völlig veränderten Verhältnisse machten jedoch die Ab- 


land damals herrschende sprunghafte 
veranlasste Zusatzentschädigung den Reedereien an 
Mitteln gewährte, reichte jedoch kaum zur Wieder- 
8 etwa eines Orittels a r 
onnage aus. Immerhin aber war damit eine gè- 
wisse Grundlage eben. Der Wiederaufbau setzte 
in den Jahren 1920/21 mit Nachdruck ein und konnte 
n der Folgezeit unter stärkster Inanspruchnahme des 
edits und unter Vermeidung jeglicher Gewinn- 
ausschüttung soweit durchgeführt werden, dass die 
deutsche Tonnage heute wieder nahe 4 000 000 B. R. T. 
umfasst und damit an vierter Stelle in der Reihe der 
nationalen Flotten der Welt steht. Die Hamburg- 
Amerika Linie hat in den zurückliegenden Jahren 
ihren Wiederaufbau kraftvoll durchgeführt und ver- 
über eine Tonnage von über 
B. R. T., mit der sie den grössten deutschen 
assagier- und Prachthafen Hamburg mit ea. 500 
Hafenplätzen in allen fünft Erdteilen verbindet.  / 


— 
Märkte. 


Getreide, Lemberg, b. Februar. Weizen, Roggen 
und Hafer sind im Preise stark gefallen. Ausser 
einigen Abschlüssen in Felderbsen war von weiteren 


Mühlen- Ih 


= Ein Phantasietücher-Kartell ist unter der Be- 


sauöten des Schw port- | 
der bereits gemeldeten Vereini- 


tark de- 6.40, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Geschäften nichts zu hören. Tendenz fallend, Stim- 
mung schwach. Notierungen lokö Lemberg im Markt- 
andel: Domänenweizen 47—48, Roggen 34.5035 28, 
Hafer 32—33. 8 22.50-23.50. Notierungen 
loko Podwoloczyska im Börsenhandel: Felderbsen 38 
bis 40; im Markthandel: Domänenweizen 44.50-45.50, 
RER, Hafer 29.50-30.50, Roggenkleie 22 


Bromberg, 6. Februar. Notierungen franko Lade- 
station: Weizen 4040.75. Roggen 30.50—31; Futter- 
gerste 31—32.50, Braugerste 34—36, Felderbsen 42 
bis 45, Viktoriaerbsen 62—66, Hafer 29.50-30.75, 
Roggenklele 26, Weizenkleie 27. Stimmung schwach. 


Krakau, 5. Februar. Notierungen für Ware mitt- 
lerer Handelsgüte für 100 kg in Zloty ohne Gemeinde- 
lebensmittelsteuer, Parität Krakau: Domänenweizen 
47—47.50, roter und gelber Inlandsweizen 45.5046, 
Handelsweisen 4548.50. Inlandsdomänenroggen 68/69 
35.50--36, Handelsroggen 34:50-35, Domänenhafer 35 
bis 36. Händelshafer 34—35, Braugerste 36-37, Kra- 
kauer Weizenmehl 65proz. 70—71, Korngressweizen- 
mehl 65proz. 66—67, Krakauer Roggenmehl 70proz. 
4049.50. Posener Roggenmehl 70pr02. 8050 50, 
Roggenkleie 28.50 — 20. Weizenkleie 2626.80, Tendenz 
behauptet. 


Kattowitz, 6. Februar. Inlands- und Export- 
weizen 43—44, Inlandsroggen 34—35, Exportroggen 
41—42, Inlandshafer 3637, Exporihaier 40-41, in- 
landsgerste 41, Exportgerste 44—45. Franko Empfangs- 
station: Sonnenblumenkuchen 59— 59.50, Leinkuchen 52 
bis 53, Weizerikleie 28.50—29, Roggenkleie 28—29, 
Stroh lose 9.50—10.50, Heu 27—28. Tendenz ruhig. 

Lublin, 6. Februar. DasLtblirer Oetreidesyndikat 


notiert: Roggen 33.28——33.50, Weizen 43.7544 75, 
Braugerste 34065. Grützgerste 32.25—33. Stim- 
mung ruhig. 


Wilna. 5. Februar. Notierungen für 100 kg im 
Waggonhandel franko Wilna: Roggen 36—37, Hafer 
31-84, Orützgerste 42, Roggenkleie 28, Weizetikleie 
29, Leinkuchen 50. Tendenz ruhig. 


Berlin, 6. Februar. Qetreide- und Oelsäaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 213—215, März 229, Mai 238, Juli 246.25. Ten- 
dens; ruhiger. Rossi; märk 205—206, März 221.50 
bis 221.25, Mai 232— 231.80, Juli 232.50, Tendenz: 
matter. Gerste: Braugerste 218-233, Futter- und 
Industriegerste 192—202. Hafer: märk, „März 
221.50—221, Mai 231.50. Tendenz: schwächer. Mals: 
238—239. Welzeimehl: 26.25— 29.75. Roggenmehl: 
27.28—29.50. Weizenkleie: 15.25: Röggenkleie: 14.70. 
Viktorlaerbsen: 40—46. Kleine Speiseerbsen; 28-34. 
Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 22—24. Acker- 
bohnen: 21—23. Wicken: 26—28. Lupinen, blau: 18.80 
bis 16.50. Lupinen, gelb: 19—20. Seradella, neue: 
38-—43. Rapskuchen: 2020.30. Leinkuchen 2325.20. 
Trockenschnitzel: 13--13.40. Soyasckrot: 22.60--22 70. 


Kartofielflocken: 1919.20. 


Produktenbericht. Berlin, 7. Februar. 

duktenbörse setzte heute bei 
leicht befestigter Haltung ein. Die Schlussnotierungen 
an 2 überseeischen Terminmärkten lauteten höher, 
jedoch wiesen die Cifolferten für Auslandsweizru 
kaum irgendwelche Veränderungen auf. Die Inlands- 
eigner von Weizen und Roggen hatten ihre Forderungen 
gleichfalls um eine Mark erhöht. Da jedoch infolge 
es anhaltend scharfen Frostes für die Exporteure die 

ransport- und Lädeschwierigkeiten- sich täglich ver- 
ärken, waren in der Hauptsache nur die Inlands- 
mühlen als Käufer am Markte, die zur Deckung ihres 
Bedaries die höheren Preise bewilligen mussten. Am 
Weiccungemarkt lagen besonders die Märzsichten für 
Weizen und Rogzen rocht fest, Roggen für spätere 
Lieferung war gut behauptet. In Roggeumehl kam es 
auf unverändertem Preisniveau zu etwas besseren 
auch für Frühjahrslieferun 


Die Pro- 
ruhigem Geschäft in 


Eier. Lublin, 5. Februar. Im Zusammenhang mit 
den starken Frösten ist das Geschäft am hiesigen 
Eiermarkt fast vollkommen lahmgelegt. Frische Eier 
für 1 Kiste mit 24 Schock 315—325 zł, Kalkeier 240 
bis 250 Bedarf etwas zrösser, Angebot klein. 
Tendenz abwartend. 


Lemberg 4. Februar. Am hiesigen Buttermarkt 
ist die Tendenz schwach bei grösserem Angebot und 
kleiner Nachfrage. Notiert wird prima Tafelbutter 

2. Sorte 6 zł für 1 kg im Grosshandel. 

Oele und Fette. Warschau 6. Februar. No- 
tierungen für 1 kg in Zeig: Soyaöl prima in Fässern 

rantiert wege 2.20, Kokosöl Ceylon 2.26, franz. 
Kesten sehr helle „N“ 1.20, australischer Talg 

Fässern 2.12, amerik. Swift 1. Sorte 1.12, 2. Sorte 
02. In Warschau besteht die grösste Nachfrage filt 
hochwertige Sorte zur Herstellung von Toiletteseifen. 

Kohle. Kattowitz, 6. Februar. Oberschlesisene 
Kohle ab 16. 10. 1928: Würfelkohle 1. Klasse 38.50, 
2. Klasse 36.30, 3. Klasse 35.20, 4. Klasse 34.10, 
5. Klasse 31.60, grobe Nusskohle La 1. Klasse 27, 
2. Klasse 34.90, 3. Klasse 34.40, 4. Klasse 31.50, 
5. Klasse 29,60, Koks 49,50, Briketts 37 zł für eine 
Tonne *loko Grube. Für Kohle und Koks werden 
2 Prozent Skonto gswälırt . 


2 — 
(schtusskune) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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Freitag, 8. Februar 1929 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. Febr., 13,30 Uhr. 
Die heutige Börse eröffnete in recht unsicherer Ver- 
fassung. Vormittags nannte man, bescnders im Ver- 
gleich zu den gestrigen höheren Abendnot erungen 
ausgesprochen schwache Kurstaxen. Beeinflusst 
wurde diese Tendenz durer die ungünstigen Meldun- 
gen aus New York, einerseits hinsichtlich des gestri- 
gen Börsenveriaufs, andererseits der Absicht der 
Federal Reserve Banken, neue Kreditrestriktisäs- 
massnahmen vorzunehmen und durch die Veber- 
legungen, die die neuen Londoner Goldverluste (ge- 
stern wurden wieder 1,8 Mill. Pfund abgezogen) her- 
vorriefen. Auch die innerpolitische Lage hatte selbst 
durch den Rücktritt Güerards noch keine Klärung 
erfahren, denn 28 ist recht fraglich. ob das Kabinett 
ohne Zentrum regierungstäh'g bleibt. Zu den ersten 
Kursen machte sich dann im Gegensat# zu dem Vor- 
mittagsverkehr eine beträchtliche Widerstandsfähig- 
keit fühlbar, die Angst vor der Londoner Diskont- 
erhöhung hemmte über auch weiter die Umsätztätie- 
keit und ein grosser Teil der ersten Notierungen 
musste ausgeseizt werden. Mit grösseren Verände- 
rungen gegen gestern mittag fielen nur Chadeaktien 
plus 3.50 Mark und nach der anderen Seite Reichs- 
bank minus 3 Prozent,. Salz Detiurth minus 2% Pro- 
zent, Schlesische B. Gas minus 2% Prozent, Polvpnon 
minus 2 Prozent, Svenska minus 2.50 Mark usw. auf 
Dessauer Gas plus 1 Prozent und im Verlaufe plus 
weitere 3 Prozent lagen in Erwartung eines guten 
Abschlusses und auf höhere Dividendenhofinungen leb- 
haft und fest. Obwohl am Devisenmarkte die Be- 
wegung des Pfundes dagegen sprach, wollte man zu- 
versichtlich wissen, dass London von einer Diskont- 
erhöhung Abstand nehmen würde und machte darauf- 
hin im Verlaufe eine vielleicht als börsentechnisch zu 
bezeichnende Aufwärtsbewegung. Bei Spezialwerten 
betrugen die Kurssteigerungen hierbei bis zu 4 Pro- 
zent. Als aber gegen 1 Uhr bekannt wurde, dass 
London seinen Diskont sogar um ein ganzes Prozent 
von 4% auf 5% erhöht hatte, trat ein starker Rück- 
schlag ein, der das Kursniveau unter Anfang zurück- 
warf. Anleihen ruhig, Ausländer geschäftslos, Ana- 
tolier und Türken eher schwächer, Bosnier bei. fast 
nominellen Kursen bis % Prozent höher: Pfandbriefe 
überwiegend etwas freundlicher. Devisen wieder 
leichter, das Pfund lag international fest, Der Geld- 
markt wies eine weitere re t auf, Tages- 
geld 4 Prozent, Monatsgeld 6%-—8 Prozent, 
Warenwechsel 636 Prozent ca. 
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Essen. Stein) 
k G. Farben 
Felten u. Gulll. 
Gelsenk. è 
Ges, 1. ol. Unt. 


7. 2 6. 2 

Dt. R.-Bahn 89.25 

. 147.50 

amb. Amer. 1 

ia nr 

otdd. Lloyd. 206.00 
Aiden ku. 263, 

Barmer Bank 1 

Berl.Hls,- Ges, — 
Com. u. Pr.-Bu. * 

Darmst. Bank annesmann 124.50 

Deutsch.Bank Mans. Bergb. 118.00 

Dise.-G es. Metall 129.00 

Dresdner Bk. 1.12 
Mtdtsch. K. Bk. — 

Schultl. Pata. 105.62 
EG: . — 

Ber Msch.-P . 
u 6 — 

Cop. Am. 164.00 

Charl. Wasser 129,50 
Conti — — 

Då 

: or 

a 

m 

256.75 


8 


ä 56⁵˙»„ „ „„ 


36.40 
+ — 81.70 
` 10.89 10 
— 1.2202 2 
— | 7.308 7.402 
Bin 112.42 11242 
D. . 18.58 18,57 
7 .. 112.19 112.38 
.. | 1 
ER 85 2.458 
Schweiz . EEE 80.98 81.085 
u. al EL EE 3.037 ur 
* 8 56,78 0 
Stockholm 2 112.47 1126) 
Budapest . . 73.39 B.V 
Wien . 5 39.14 


r 


ea 


Ostdevisen. Berlin, 6, Februar, Auszahlung 
Warschau 47.125--47.325, grosse Zlotynoten 47—47.40 
100 Reichsmark 211.30—212.20. 


— u 
Die Bank von England hat am 7. Febrnar den 


Diskontsatz " 1 Prozent aul 5% Prozent erhöht 
Kartoiie * lügen fenden nicht statt, da wegen 
Frost keis, „uäft. 


Der Zioty am 6, Februar 1939: Zürich 58.30, Lon- 
don 43.25. New York 11,25, Bukarest 1842, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 378.75, Mailand 214.80 
Wien 79,56—79,95. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 7. Februar lür i Heer 8.87—8.88 21, 1 engt Ptung 
43.07 zł, 100 schweizer F. ank 170,78 zt. 100 iran- 
zösische Frank 34.68 21. 100 deutsche Reichsmark 
210.89 zł und 100 Danziger Gulden 172.38 zł. 


s> Poſener Tao blatt 


Schwitrigktiten in der Berliner Regierung. Aus der Republik Polen. 
Die Zivilinvaliden. Die polniſchen Fluglinien. 


Aldteitt des Beichsverkehrsminiſters. Warſchau, 7. Februar. Seit dem 1. Februar 


ah s 7. Februar. In einer Zuſchrift an den = f ini : 
Berlin, 6. Februar. [Große Koalition ebenfalls in der nächſten Poſen, 8 . NAA elten auf den polniſchen Fluglinien verſchiedene 

Eine Ueberwindung der innerpolitiſchen Jeit gebildet werden tann. 8 . tritt ein Fnallde für eine | eränderungen. ‚So find 3. 8. auf der 
Schwierigkeiten, die im Zuſammenhang mit n] Dieſer Vorſchlag des Kanzlers wurde von 8 i er Erütenz der Zipilinvaliden ein Strecke Warihau— Danzig ſtatt der Junkersflug⸗ 
Bemühungen um die Große Koalition entſtanden Senir v. Guérard dem Fraktionsvorſtand des Er ſchreibt u. a.: „Per die Zeitungen aufmert⸗ Ken für ſechs Perſonen Fokkerapparate 


find, iſt bis zu den erſten Nachmittagsſtunden Jentrums Mittwoch nachmittag übermittelt. Die | 10M ieit, der wird ſehen, wie alle Bolts ſür die Beförderung von zehn Perſonen einge- 


i erhandlungen wurden mit Rücksicht auf den ſchichten — und das ganz mit Recht — führt worden. Die Strecke Lemberg. Danzig 
Zuſammentritt des geſchäftsführenden Vorſtandes 


; n i À Lohnerhöhungen fordern: nur von den | wird, wie die Flugzeugbehörden verſichern, in 
Reichskanzler Müller (Franken) berief Mitt⸗ der Zentrumspartei unterbrochen. Zibilinvaliden hört man nichts. Es ſcheint ihnen fünfeinhalb en ee ER 
woch vormittag die Vertreter der bisher dem Wie wir hören, beſteht im Zentrum alſo gut zu gehen, oder man rechnet ſie 
Kabinett naheſtehenden Parteien zu ſich; Reichs⸗ feine Neigung, den neuen Vorſchlag des 


rbinett! nicht mit. Bis zur Einführung des Zloty er⸗ Gegen Gra2ynifi. 
außenminiſter Dr. Streſemann, Verkehrs⸗ Ran lere Anne e iel i i T 7. Feb Der „Dziennik Cieſzynſti“ 

ßen nn, n, und zwar namentlich des⸗ hielt ſo ein 100prozentiger Invalide eine der⸗ eſchen, 7. Februar. Der „Dziennik Cieſzyüfti 
minijter von Gu&rard, Suftigminifter Koch hall, weit nach dem Ranziervoriäleg — obwohl N 


— — 


artig geringe Rente, daß es fih nicht lohnte, zur | bringt aus Warſchau die Meldung, daß im Zu⸗ 


(Bejer) und Poſtminiſter Sä gel der formelle Abſchluß bis nach dem Zuſtande⸗ | Poft zu gehen. Bei der Umrechnung betamen fie | [ammenhang mit den Gejmangriffen gegen den 
ri ; tommen der Preußenkoalition hinausgeſchoben] dann ei allmählich das, was ihnen zuſtand. Wojewoden Grazynſki in radikalen Kreiſen 
Der neue Kompromißvorſchlag des Reichs- werden jol — der interfraktionelle Ausſchuß, Aber fie lebten in der Hoffnung, daß die erlitte des Regierungsblocks die Kandidatur des Abg. 


kanzlers, über den heute nachmittag in den d. h. die Hauptfunktion eines Koalitionsverhält⸗ nen Nachteile wettgemacht würden. Polakiewicz für den ſchleſiſchen Wojewoden⸗ 
i eg verhandelt wird, hat folgenden In⸗ ni “ ee Z fest eig Sram Be — Berlin e im vergangenen ahre darüber ein posten Tanciert werden jot. f 
RE aubt, daß die Zentrumsjraltion ihren Vorſtand deutſch⸗polniſches Abkommen geſchloſſen worden i 
ee n Nice eh 7 ein 110 d . wird, von ſich aus einen neuen Vor⸗ deſſen a en a .. nich i „ 5 . 
Juſtizminiſterium, und Has N An⸗ nnr damit Das Odium ber Hb Terfoigt ift, ls der frühere Staatspräſident der „Agencja Wſchodnia“ ik zur Beilegung des 
ſpruch auf ein Bette Mini terium wird an= 1 nicht allein auf dem Zentrum ruhen die Invalidenrenten umrechnete, da waren die Konflikts in der Bergwerksinduſtrie eine Ver⸗ 
CIDER oeoo Preiſe für Lebensmittel und Artikel des -erjten | mittlungsaftion der Regierung beabſichtigt. Am 


erkannt, b t bei irkli E : 

Senn atraßen een ee Die Zentrums fraktion lehnte Mitt- Bedarfs halb jo hoch, wie fie jetzt find, und Freitag foll der Hauptarbeitsinſpektor Klott 

werden. woch abend den S des die Invaliden find feit einigen Jahren wieder mit einem Delegierten des Induſtrie⸗ und Hanz 
in einer mißlichen Lage. Von der Ratifizie⸗ delsminiſterium in Oberſchleſien eintreffen, um 


2. Der Anſpruch der Deutſchen Volks ⸗ Kanzlers ab und machte durch ihre Vertreter 
partei auf entſprechende Vertretung im preu- let > am rung oder von einer Erhöhung der Rente ijt |entjprehende Verhandlungen mit den Indu⸗ 
i g P einen eigenen neuen Borjhlag, der nach jedoch nichts zu hören. ſtriellen aufzunehmen. 


bilden Kabinett wird von den an der Reihs- einem ganzen Charakter für die Deut ſche 
ä — —— — .? ũ3ͥͥͤ E R E 133 ˙— * 


regierung beteiligten Parteien anerkannt. Volkspartei un annehmbar jén dürfte. — au 
Sranzöfiiche Ausblicke Die Koalitionsverhandlungen 


3. Der Zentrumsparteiführer, Prälat Kaas, Dieſer Vorſchlag wurde ultimativ bis 
ſoll ſeinen bisch dahin geltend machen, daß 10 Uhr abends Amel, Bei Nichtannahme 
auf die Sachverſtändigenkonferenz. gehen weiter? 
Paris, 7. Februar. (R.) Wie die Agentur Berlin, 7. Februar. (R.) Wie die „Voſſiſche 


die vom preußiſchen Zentrum bereiteten Schwie⸗ wurde der Rücktritt des Reichsver⸗ 
rigkeiten gegen die dortige Regierungsumbildungkehrsminiſters v. Gus rard angekündigt, 
ausgeräumt werden, fò daß die preußiſche der jomit unabwendbar geworden ijt. : 
er zu den Vorbereitungen für die Sachver⸗ Zeitung“ erklärt, werden die Verhandlungen 
tändigenkonferenz berichtet, ſchreibt man den über die Umbildung des preußiſchen Kabinetts 
meiſten Delegierten, beſonders den amerikani- durch Einbeziehung der Deutihen Volkspartei 
5 den Wunſch zu, die Diskuſſion ſelbſt zwar durch den Rücktritt von Guerards nicht geſtört 
möglichſt vollſtändig, aber auch mögfichſt raſch Heute ſoll eine gemeinſame Beſprechung der 
als praktiſche Geſchäftsleute zu führen. Nichts: preußiſchen Koalitionsparteien mit der Deutschen 
deſtoweniger ſehe man das Ende der Konferenz Volkspartei ſtattfinden. 
nicht vor Ablauf von zwei Monaten, vielleicht 


3 [ogar drei Monaten, die bei der Ausarbeitung 
Aus anderen Ländern. 


es Dawesplanes notwendig waren, voraus. 
Studium der ruſſiſchen Wirtichaft. 


Ueber alle diefe Fragen habe Poincaré 
London, 6. Februar. (R.) Zum Studium der 


eſtern nachmittag ſich ausführlich mit Parker 

ilbert ausgeſprochen. Der Generalagent für 
ruſſiſchen Wirkſchaftsverhältniſſe werden fih ſech⸗ 
ig engliſche Induſtrielle Anfang März nach 


die en e tg werde nicht vor der 
ußland begeben. Auf einer Konferenz in 


kommenden Woche nach Berlin reiſen. 
Das „Echo de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß 
Parker Gilbert in ſeiner geſtrigen Unterredung ) 
mit Poincaré erklärt habe, er ſehe mit Opti⸗ London wurde geſtern beſchloſſen, die von der 
mismus den Arbeiten der chverſtändigen zen Regierung ergangene Einladung an die 
ent egn. Er ſei der Anſicht, daß feine Reile | engliihen Induſtriellen anzunehmen. An der 
Reiſe werden Vertreter der meiſten engliſchen 
Induſtriezweige teilnehmen. Am ſtärkſten ver⸗ 
treten fein wird die engliſche Schwerinduitiie. 


na Faſhington es ihm ermöglicht habe, fein 
Ziel, die Ernennung amerikaniſcher Sachverſtän⸗ 
n der engliſchen Preſſe wird dieſer Beſchluß als 
a wichtiger Salt betrachtet auf dem 
Wege zu einer engliſch⸗ruſſiſchen An⸗ 
näherung. 


Das amerikaniſche 
Flottenbauprogramm. 


London, 6. Februar. (R.) Die geſtern in Ame⸗ 
rika beſchloſſene Flottenbauvorlage wird 
vom Präſidenten Coolidge nicht beanſtandet 
werden. Bekanntlich hatte 5 der Präſident ur⸗ 
ſprünglichgegen eine Befriſtung des Baupro⸗ 
gramms ausgeſprochen. Nachdem der Senat nun⸗ 
mehr beſchloſſen hat 1 großen Kreuzer 
innerhalb von drei Jahr un werden jollen, 
wird es alſo bei dieſer Regelung verbleiben. 
Mil maſchinengewehren und Bomben 
London, 6. Februar. (R.) Bei einem neuen 
Einfall der Wahabiten in das engliſche Mandats⸗ 
ebiet Jrak haben die Wahabiten ſtarke Ber- 
u fte erlitten Die eingeſetzten engliſchen Flug⸗ 
zeuge bekämpften die ahabitenbanden mit 

alginen ewehren und Bomben. 85 wahabıti- 
Ihe Kamelreiter follen tot auf dem Kampfplatz 
geblieben ſein. š Ä 


Am das Elſaß. 

Paris, 6. Februar. (R.) Die in Frankreich 
geplanten geſetzgeberiſchen Maßnah⸗ 
men gegen die autonomiſtiſche Bewegung im 
Elſaß werden gegenwärtig im re ea ih ai der 
Kammer bearbeitet. Wie die Pariſer Preſſe mit- 
teilt, ſoll das neue Geſetz in der nächſten 
Woche nach ADIO 0 der Elſaß⸗Debatte zur Be⸗ 
ratung kommen. an vermutet, daß gegenüber 
der urſprünglichen Regierungsfaſſung des Geſetzes 
merepi e Milderungen vorgenommen 
werden. 


diger, zu erreichen. 


Times“ zur bevorſtehendeu Sachver⸗ 
ſtändigenkonferenz. 

London, 7. Februar. pi „Times“ ſchreiben: 
Die britiſchen Mitglieder des Reparationsſach⸗ 
verjtändigenausf uſſes werden heute nad 
Paris abreiſen. Auf einer vorbereitenden 
Zuſammenkunft haben die britiſchen Delegierten 
bereits ihre Anſichten über das Problem aus⸗ 
pua Die britiſchen Sachverſtändigen wer⸗ 
— — den an die e Da o hn 8 V ie, 

: 11 f itleingenommenhei rantreten. Die Au 

Locarno, Gefühl, Abrüſtung. nommen habe, um ein Gefühl der Sicherheit faſſung der britiſchen Regierung wird von je 

London, 7. Februar. (R.) Ueber die Lo⸗ hervorzurufen. Die engliſche Regierung habe Balfour⸗Note vom Auguſt 1922 beſtimmt, 

carno-Politit und die Abrüſtungsfrage hat eine fó were Ver antwortun g auf ſich ge- | wo Großbritannien nur einer Vereinbarung 
fih der ſtellvertretende engliſche Außenminiſter nommen, indem fie die franzöſiſch⸗deutſche Grenze 

Lord Cuſhendun geſtern während einer Rede gegen einen Angriff der einen oder anderen Seite 

in Schottland geäußert. Lord Cuſhendun er⸗ garantiert habe. In der Abrüſtung 

klärte, daß die englische Regierung an den habe England mehr getan als die meiſten 

Locarno-Verhandlungen großen Anteil ge: übrigen Mitglieder des Völkerbundes. 


8 Die neue ſpaniſche Revolte. 
ie Aufſtandsbewegung in Spanien iſt in der] befehl t der ſpaniſchen Streitkräfte in Mas 
Stadt Valencia erneut zum Ausbruch gekommen. . Snus (links), von der Res 
Der Ortskommandant leiſtet der Regierung offe⸗ gierung mit Generalvollmachten ausgeſtattet nach 
nen Widerſtand und Ze einen großen Teil der Valencia geſchickt. In Madrid ſelbſt . der 
Garniſon auf ſeiner Seite haben. Zur Bekämp⸗ General Agulera (rechts), der ſchon in ere 
fung der Revolte wurde der ehemalige Ober: | Aufſtandsbewegungen verwickelt war, verhaftet. 


Die legten Telegramme. 
r | > ER a ae 


in der rumänischen Kammer. ae ſekreiär Mellon. ie und bevor irgen 


Bulareft, 7. Februar. (R.) Die Kammer Neusek, 7. ruar. (R.) Der erneur Schulden zahlungen eingegangen 
nahm das Geſetz über die in Vene abgeſchloſſene der Ban . n y Prpa maren. Yu haben die erften Daweszail 
Auslandsanleihe und das Stabilijierungs: Bi geſtern eine Beſprechung mit Schatzſekretär gen Deutſchlands nicht die Standardsannuität 
geſetz an. Ba? ellon und dem Gouverneur der e ent Falten I E mag ſich daher für be⸗ 


; p e bank in Neuyork, iſon, über die La 
Oberſt Lindbergh am Ziet  |internationaten bemar: ie am | 


taliens im Laufe der den Sum⸗ 
britiſchen Zahlungen an die Vereinigten Staa⸗ 


Valboa (Panama), 6. Februar. (R) Obert| Wiedereröffnung der bulgari ; 
Lindbergh iſt heute ttag hier ) g garifch- — i> 25 
hal e feinen ; lng Fleet har be i ſüdſlawiſchen Grenze. ; Deutſches Rei ch. ee ga e e e 
vai 3 en LE eoid aR piy in.) Der nautae Vortrag Ludendorffs. 939 8508 PA py beulia e 4 — 
Anglücksfall beim Trauerſalut milgetellt daß die Belger mi air t| Berlin, 7. Februar. (R.) Der Tannenberg- dienkomitees in Paris eh Ahr er deutſche 
in Madrid. ) fortiger i 112 die 2 Wer an bund veranſtaltete Puur abend im Krieger- Eonar 8 ger 1% 0 N einen 
Grenze getroſſenen Giderheitsmahnahmen, |pereinghous bel der lichen politiihen U 


Madrid, 7. Februar. (R) Während des nahmen, tragsabend bei dem General 
geſtern nachmittag anti AA — der . für bulgariſche Staats: ie er Gattin, Foi He. Mathilde 8 „ miniſter und der Landwirtſchaftsminiſter, jowie 
Königin mutter abgegebenen Trauerſaluts er- Ju dieſer Anbahnung des Verkehrs, je als 2 9 auftraten. ban ſeinem Vortrag, dem dec x 1 ehe der Pariſer Geſellſchaft und 
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Ein 3u- Unterſuchung etwaiger Grenzzwiſchenſälle wird Ludendorff pordhe ypa 5 . 8 is. 
beben ge aus Unvorfftigteit ber Mündung | eine gemijgte n oli Werbe hungen dg | gegen bie, das peace Bale in egen ene Ein fpaniihes Wafferflugzeug 
deu des abgejeuerten . den abfcu g eines Sanpelsvertrags fammentepen mie, „Sn ty en, edanen VV 
ſchleudert und getötet. FE 2 855 Gatin Ludendorffs, die über den „Rampf um die 5 Waßzerſiuszeug bei . Seobe an 
E u in Frante Die Auruhen in Bombay. aent Seele“ jpraģ. Die Verſammlung vet- Meer. Der Vilot und der Beobachter —ĩ 
ifenbahnunfa eich. Bombay, 7. Februar, (R.) Hier lam es tof ne jede Störung. Die ſtürmiſche See machte eine Bergung der 
Paris. 7. Februar. (R.) Bei einem Zufam- geltern ‚abend zu neuer Unruhen, als eine Heute Kabinettſitzung. Leichen unmöglich. ) 
menjto ‚sweier Lokalzüge = r nd | Gruppe von Hindus eimi: Pathans üßerfiel und] Berlin, 7. Februar. (R.) Das Reichskabinettkwypy —ñ] ñ7]ia]:ßßſ ß . 
de eee pesii 5 drei von ihnen mit Steinwürfen tötete. wird voraus * heute vormittag zuſammen⸗ Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
beiden Lokomotiven, die beiden Postwagen und Neue Zugzufammenftöße in Bombay. kehrswinſſters e 525 vun 2 Verantwortlich fur den polittichen den: Johannes Seuftieben 

g3 y. | teh f geſchaff zu Ve 


in © 7 2 x i : A E : 
cin Wagen p Klaſſe entgleiſten. „Bombay, 7. Februar. (R.) Bei Zufammen- den Seele ert der pma dem Reichspräſiden⸗ Stadt g. Sand, Gerichten a. Sriertattenn, ne 
Were hansb rand ftöben zwischen Polizei und Mohammedanern ten Bericht erftatten wird TEE 
i a l A = wurden drei Perſonen getötet, ſechs verwundet. 4 Todesopfer der Kälte Anzeigen- and eflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z 0.0, 
n einem Pariſer Vorort. 4 i 5 f à h } in Frankfurt a. M Verlag: „Poſener Tagedlatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Paris, 7. Februar. R) 3n einem STE, Da 10 Zigeuner erfroren. í Berlin, 7. Februar. N.) Nach Aer We n Zwierzuniecka 6, 
Warenhaus des Vorortes Aubervillieres brach. Prag, 7. Februar. (R.) Bei Mähriſch⸗Schön⸗ dung des Vorwärts“ ſin Ihn den letzten beiden Seon Nummer liegt „ 


en Mn A Bin A Ai Bin Air A Bin Be De De Dr Dr hi 
geſtern ein Brand aus, der das Gebäude ein⸗ berg wurde eine aus zehn Perſonen beitehende Nächten in Frankfurt a. M. vier Per % r i . 
üherte, Mehrere Verſonen wurden verletzt. Zigeunerfamilie eee v froren . Verſonen er. die ilufe. Beilage Ar. 5 Die Seit im Bild bei 


A 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 7. Februar. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


+ Graudenz, 5. Februar. Dienstag vormittag 
geriet in Dombrowken der bei einem dortigen 
Beſitzer beſchäftigte, etwa 20 jährige Arbeiter 
Jôzef Juranty beim Häckſelſchneiden in das 
Triebwerk der Maſchine und erlitt einen 
Armbruch, Verletzungen im Geſicht, ſowie wahr⸗ 
ſcheinlich auch innere Kontuſionen. Der Ver⸗ 
unglückte wurde ins Graudenzer ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht; fein Zuſtand gibt zu erriten 
Befürchtungen Anlaß. 

* Graudenz, 3. Februar. Die hieſige ta tho- 
liſche Kirchengemeinde hat ein Ecke Ge⸗ 
treidemarkt, längs dem Tuſcherdamm und der 
Staroſteiſtraße gelegenes Gelände gekauft zu dem 
Zwecke, um dort, vorausſichtlich ſchon in dieſem 
Frühjahr, ein weiteres Gotteshaus für 
den anliegenden Stadtteil zu errichten. — Wegen 
Verteilung antiſemitiſcher Flug⸗ 
Blätter, die nicht die Angabe des Druckers ent⸗ 
hielten, wurde der Drogerieinhaber Nagörſki 
in eine polizeiliche Verwaltungsſtrafe von 5 Zloty 
genommen. Die Flugſchmähſchriften rühren von 
dem bekannten Verein „Rozwój“ her, der fih die 
gewiß nicht rühmenswerte Aufgabe geſetzt hat, 
die iſraelitiſchen Mitbürger, die friedlich ihrem 
Gewerbe nachgehen und ihren Pflichten gegenüber 


Staat und Geſellſchaft ebenſo wie die riſtlichen 
Bewohner nachkommen, zu Ye en. — Einen 
eigentümliden Aufru erläßt ein (nicht 


enannter) Bürger von Schöntal im „Gon. Nad.“ 

r fordert dazu auf, Beiträge zu ſammeln, um 
mit ihnen die ſehr notwendige Reparatur des 
Gebäudes, in dem der dortige ſtaatliche Polizei⸗ 
poſten untergebracht iſt, vorzunehmen. 

* Neuenburg, 5. Februar. Ein Wohltätig⸗ 
keitsfeſt im Rahmen eines Bunten Abends 
veranſtaltete der Deutſche Frauenverein im Lokal 
Borkowſki. Die zahlreichen Gäſte wurden durch 


Für die uns anläßlich unserer Silberhochzeit 
so zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. 
E. Seimert und Frau, geb. Fengler. 
Jarnowo, den 26. Januar 1929. 


— —— — —tu— — 

Die Leitung des ſechsklaſſigen 

privaten humaniſtiſchen Gymnaſiums 
in Inowroclaw 


iit vom 1. September 1929 ab zu beſttzen. 


Beſoldung nach der Pragmatik des Deutſchen Schul⸗ 
vereins in Polen. Meldungen erbeten an den Vor⸗ 
ſitzenden des Lokal- Schulvereins, Herrn Pfarrer 


Dieſtelmamp in Inowroclam. 


Zuchtviehauktion 
der Danziger 


Lerdbuchgeſellſchaft E. V. 


am Mittwoch, dem 27. Fe- 
bruar 1929, vorm. 10 Ahr 
und Donnerstag, den 28. Fe- 
bruar 1929, vorm. 9 Ahr in 


Danzig-£angfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 
Auftrieb: 570 Tiere 
und zwar: 50 ſprungfähige Bullen, 
255 Beglahenne gar 

0 ende en 
außerbem 30 Eher bnd as 

des Großen weißen Edelſchweins von Mitgliedern 

der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 

Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul- und 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beforgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. Die Ausfuhr nach Polen iſt dan⸗ 
zigerſeits völlig frei. Kataloge mit allen näheren An⸗ 
gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 
verſendet koſtenlos die Geschäftsstelle 
Danzig, Sandgrube 21. 


Rittergut, 


Nd. Schleſ., 700 Morg., 260 Morg. Weide, 220 Morg. 
Acker, Reſt Wald u. Buſch., kompl. Inv., maſſ. Gebäude, 
elktr. Licht u. Kraft., gute Jagd, zu verk. Anzahlung 
50-60. 000 Mk. Ang. an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 
o o. Poznan, Zwierzuyniecka 6. unter Nr. 255, 


Dom. Witaizyce, Ar. n 
(Poſt u. Bahnſtation am Orte) hat abzugeben 400 m? 


Erlenholz 


Durchmeſſer 18—40 cm, 2 m Länge, eignet ſich ſehr 
gut zu Pantoffeln. Offerten mit Preisangabe erbittet 
Die Gulsverwalfung. 
-5alson- 
PEIZE A usverkaus 
errenpelze eigene Aus- 
arbeitung — 155,— ab. 
Aus alles andere halber Preis 
Magazyn Futer | Odzieży 
B. Hankiewicz, 
Poznań, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska. 
ESEL 


wir haufen 


Automobile 
gebrauchte aller Art u. zahl. 
höchſte Kaſſapreiſe, nehmen 
auch ſolche in Umtauſch. Ausf. 
Off. erb. „Komna“-Au 
tomobile, Poznan, ul 
Dabrowskiego 83-85. Tel. 
77-68 u. 54-78. 

Wir Juchen dauernd 
Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
3 0. o., Pozuan, Stosna 8 
Tel. 1536. 


1 
Gut möbl. Borderzim. 


Wir empfehlen besonders #5 Dutzend ausländischer Steinberg-Filzhüte für 12 2 
Auf alle anderen in- und ausländ. Waren 1 


EK, Poznan, Pocztowa 9 (vis-à-vis der Krankenkasse). | 


TOMAŠ 


an beſſ. Herrn od. 2 beſſ. Dam. 
p. ſof. 18. 0d. 1.2. 19293. verm. 
Nock. vl. Dʒialowy 10, J. III 


Vom 1. bis 18. Fehrnar 


Damen-Pelz-Mützen von 12 Bis 30 . 


Poſener Tageblatt + 


eine Anſprache von Pfarrer Galow herzlichſt[ Ehrlich, eine Mutter von Kos Kindern, mit 


begrüßt. 
Herren die Zuhörer durch eine Reihe ausgezeich⸗ 
neter ernſter und heiterer Geſangsvorträge mit 
Klavierbegleitung und Lieder zur Laute. Hier⸗ 
auf folgte ein äußerſt humorvolles Luſtſpiel 
„Kleptomanie“, das wie alle Aufführungen, 
ueichen Beifall erntete. Desgleichen erfreute die 
Erſchienenen der äußerſt wirkſame, auch in ſehr 
eihmadvollen Koſtümen ausgeführte Schmetter⸗ 
ingstanz der Damen Werth und Behr, der wie⸗ 
derholt werden mußte. Ein reich beſetztes Büfett 
unter Verwaltung der Vorſtandsdamen mit 
Kaffee, Kuchen und kalten Speiſen ſorgte in ſeiner 
großen Auswahl für leibliche Stärkung, in 
leicher Weiſe auch ein Bowlenzimmer. 
ombola trug zur Erhöhung der ſehr zufrieden⸗ 
ſtellenden Geſamteinnahme bei, ſo daß unſeren 
Armen ein namhafter Reinertrag 11 wer⸗ 
den konnte. Tanz bis in die Morgenſtunden 
beſchloß das Feſt. 


* Thorn, 5. Februar. Wie ungern heutzu⸗ 
tage die Schulkinder in die Se 
gehen, geht aus der Statiſtik des Magiſtrats 
hervor, nach der im . 1740 Strafmandate 
für das Verſäumen des Unterrichts in Volks⸗ 
ſchulen und 1920 in Fortbildungsſchulen ausge⸗ 


ſtellt wurden. 
Tr oe 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Biakyſtok, 6. Februar. In der Nacht zum 
Sonnabend wurde die Feuerwehr zu fünf Brän⸗ 
den Ben Beim Löſchen eines Brandes fiel 
der Kommandant der Wehr, swiderſki, 
vom zweiten Stock des brennenden Hauſes und 
erlitt dabei ſchwere Verletzungen am 
ganzen Körper. Einer der Brände brach in der 
ſtädtiſchen Autogarage aus, wobei zwei Auto⸗ 
buſſe vollſtändig verbrannten. Zehn Fami⸗ 
lien ſind obdachlos geworden. 

* ui Wola, 6. Februar. Der „Moment“ 
berichtet, daß jiġ die 31jährige Chana Reifel 
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. bah 
pralinen 


und 
Schokoladen 
die Besten 


Poznan, Aleje 
Marcinkowskiego 
Nr. 6. i 


abſchriften erbeten an 


une Fleiſcher bevo 
a 


mit Zeugnisabſchriften an 


in Konstruktion 
und Qualibdit 


Vermittle Ant. v. ca.10000 
Birken-Stämmen Preis 
ſehr niedrig. Beſtand befind. 
ſich in Wolhynien, wo 
auch noch andere Wald⸗ und 
Nutzbeſt. vorh. find. In der 


von annäh. 3000 Fſtm. gei. | Sprache in Wort und 


. — Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. unt 292. 


Dann erfreuten zwei Marienwerderer[ Benzin begoß 


Eine 


uler 


`l Kino KAPITOL“ 
bringt vom 7. Februar ab, käglich den Film: 


„Die Pilicht zu schweigen“ 


Der Jihalt des Films iſt voll zarter Erotik. 


Ein Drama, das die Lebensgeheimniſſe der ſchönſten Frauen und 
ſtattlichſten Männer enthüllt. 
führungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
und Feiertagen Beginn um 3.30 Ahr. 


ARBOSALUS -KARBOLINEUM 
„UNIVERSUM“, Poznan, Fr. Ratajezaka 38. 
Arbeitsmarkt 


Suche zum ſofortigen Antritt einen tücht., unverheir. 


Hofbeamlen 


Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ 


R. Bardt, Niemierzewo, 
p. Lubosz, pow. Miedzychod. 


Suche zum ſofortigen Antritt tüchtigen, zuveriäjjigen 


Aufkäufer 
ug. Offerten mit Zeugnis⸗ 
ſch iften zu richten an Ann. Ery. Kosmos, Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter W. 288. 


Geſucht zum 1. 4. 1929 verheirateten 


Waldwärter 


mit gründlicher Fachausbildung, energiſch im Forſt⸗ 
fhug, der polniſchen Sprache mächtig. Bewerbungen 


Herrſchaft Klenta, 
p. Nowemiaſto n / Wartg, pow Jarocin. 


Sohn achtbarer Eltern kann unter günſtig. Bedingung als 


Lehrling 
RR ſofort eingeftellt werden. Bewerbungen an 


8 
Molterei-Genoffenichaft Lwowek (Wikp.) 
— EEE EEE EEE». 20 ——Ü—— u — 
Geſucht zu ſofort oder 1. 4. 1929 engl. perfekte 


Maſchinenſchreiberin 


Balyftofr Wojew. find Beſt. mit mehrjähriger bg e der polniſchen 


13 L Kl. Ang. a. Ann.⸗Exv.] Zeugnisabſchriften und Angabe von Referenzen an 
E gerrſchaft lenta, 
p. Nowemiaſto n’Warfa, pow. Jarocin. 


INVENTUR-AUS VERKAUFE 


veranstalte ich nach 20-jäh- 
rigem Bestehen den ersten 
Verschiedene aussortierte MarKen-Hüte zu nie dagewesenen niedrigen Preisen. 


und darauf an zündete. 
Die Unglückliche verſtarb nach ſchrecklichen Qua- 
len. Der Grund zu dieſem e Selbſt⸗ 
mord iſt darin zu ſucheg, daß ſie mit ihrem 70jäh⸗ 
rigen Manne in unglücklicher Ehe lebte. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

T. W. 1. Die 80 000 deutſche Mark vom 
17. März 1923 hatten einen Wert von 16,48 Gold⸗ 
mark. 2. Wenden Sie ſich an die Firma Sander 
und Brathuhn in Poznan, ul. Sew. Miel yn⸗ 
ſkiego 23 fe Viktoriaſtraße), die Herſteller der 
Regerſeife iſt 


M. 21. Die Ausſtellung des Scheines müſſen 
Sie bei dem Regierungspräſidium beantragen, 
in deſſen Bezirk Sie geboren ſind. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 7. Februar. Am 20. Dezember 1927 
war beim Juwelier Manczak, ul. 27. Grudnia 
(fr. Berlinerſtraße), in der Mittagsſtunde ein⸗ 
ebrochen worden, und es wurden für 200 000 
Not Juwelen geſtohlen. Als Täter wurden er⸗ 
mittelt der Laufburſche der Firma, Tomiak, 
und jein Verwandter Fr. Pniewſki; die an- 
deren Teilnehmer, Stempole, Milcarek 
und deſſen Geliebte, waren geflüchtet. Tomiak 
wurde im vergangenen Jahre zu 6 Monaten 
Gefängnis, Pniewfki zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Infolge der von letzterem eingelegten 
Reviſion wurde gegen ihn wie auch gegen den 
inzwiſchen gefaßten Milcarek in viertägigem 
Prozeß abermals verhandelt. Das Urteil lautete 

egen Milcarek auf 3 Jahre Zucht⸗ 

aus; für Pniewſki wurde die Strafe auf 
2 Jahre Zuchthaus herabgeſetzt. Amneſtie 
iſt beiden zugebilligt worden. 


* 


Lodz, 6. Februar. Am 19. Oktober 1918 ließ 
ſich der J8jährige Stefan Olſzewſti im Stan: 
desamt in Düſſeldorf mit einer gewiſſen Helene 
riebel trauen. Er kehrte mit ſeiner Fran 
nach Polen zurück, doch ſchon nach wenigen Tagen 
fuhr die Frau wieder nach Deutſchland. Nun ging 
Olſzewſki am 16. Auguſt in Lodz eine neue Ehe 
ein, in der St. Koſtka⸗Kathedrale ließ er ſich mit 
einer Aurelia Lenartowicz trauen. Darauf: 

in wurde gegen ihn ein en wegen 

oppelehe eingeleitet. Er hatte ſich vor dein 
Bezirksgericht zu verantworten und geſtand fein» 
Verfehlung ſofort ein. Das Gericht verurteilte 
ihn zu der überaus geringen Strafe von einem 
Monat Haft mit einjähriger Bewährungsfriſt. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen, 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag abends 5 Uhr. Sonnabend. morgens 
‘5 Ubr. vormittags 10 Uhr mit Neumondverkündung 
Adar I. nachmittags 5½% Uhr. Sabbat⸗Ausgang 
5 Uhr 4 Min. — Werktäglich morgens 7½ Uhr 
abends 5 Uhr. 

Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
Dominikanſta. 

Sonnabend nachmittags %4 Uhr: Jugendandach 
CCC ⁵ͤ2w d d RET TERN TO 
In neuer Auflage erſchienen und ſofort 
lieferbar: 

Dr. med. Anna Fiſcher⸗Dückelmann 
Die Frau als Hausärztin 
Ein Ratgeber in geſunden und kranken Tagen 
nach den Grundſätzen der modernen Naturheil⸗ 
kunde. — III. Millionen =- Subiläums » Ausgabe 
völlig neu bearbeitet von Dr. med. Hans 
Behrend. — Gebunden Preis 55 Zloty 
Zu beziehen durch die Buchhandlung 
Concordia, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


PBölmieista 2 


In den Hauptrollen: 
Vivian Gibſon 
Bruno Kaſiner 


Beginn der Bor. 
An Sonn- 


Verlangen Sie bitte unſere neueſte deutſche 
Preisliſte für Schädlingsbekämpfungs- 
präparate. Anſer Winterſpritzmiktel 


leiſtet hervorragendes Zahlreiche Anerkennungen. 
Schädlingsbefämpfungsmittel - Fabrit 


Suche für meine Schwä⸗ 
gerin, 28 Jahre alt, ſchöne 
Erſcheinung intellig. Jüdin 
mit großem Vermögen 


Ehegatten 


evtl. auch Einheirat geboten 
Gefl. Zuſchrift. erb. an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter A. B. 287. 
Diskrelion Ehrenſache. 


| Warenlackierer, 
1 Wanensalller 


für Kutſchwagen. 


eller: 


für Candmaſchinen, nur 
ältere fer 10 
verlangt 


J. Martin, 


Gniczno. 


Ehrl., ſaub. mädchen 
für alle Hausarbeiten ſofort 
geſucht. Rattay, Poznań, 
ul. Dzialynstich 9, I. 
— — — — 


rr 


0 Slellengeſuche 
Were 


t erwünſcht. Angebote mit 


alt, ſucht Stellung. 


pow. Rawicz, ul. Dworcowa. 


= Madden E 


Elly Fischer, Bojanomo | äußerft billig. 


Auch bei schrägem Blick 


durch die Randteile der Zeiss Punktal- 
gläser wird auf der Netzhaut ein voll- 
kommen scharfes Bild erzeugt. Das ist 
die Folge der wissenschaftlich errech- 
neten neuen Form der Zeiss- Punktal- 
gläser, sowie ihrer peinlich genauen Aus- 
führung im Zeisswerk Jena. — Das große 
Blickfeld und die wiedergewonneneFrei- 
heit des Umherblickens wirken sehr 
wohltuend auf die Augen. Mit Zeiss 
Punktal fühlt sich der Brillenträger 


wieder dem Normalsichtigen gleich. 


EIS 


Punktal 
Das vollkommene Augenglas 


Ein Blick in die Auslage der optischen Fachgeschäfte 

zeigt Ihnen, wo Zeiss-Punktalgläser geführt werden. 

Ausführl. Beschreibung „Punktal 405“ und jede Aus- 
kunft kostenfrei von Carl Zeiss, Jena. 


Gemiſchter Chor, Poznan 


Zu einem fröhlichen Abend im 


FJigeunerlager 


am Sonntag, dem 10. Februar 
nachm. 5 Uhr in ſämtlichen Räumen 
des Zoologiſchen Gartens ladet alle 
Freunde und Gönner ergebenſt ein 
Der Zigeunerhauptmann. 
Eintritts karten für Gäſte 3,25 zt, für Mitglieder 1,30 21 


inkl. Steuer ſind zu haben im Vorverkauf bei Herrn 
Stofchet, ul. Gwarna, und an der Abendkaſſe. 


rockene Birken⸗Bohlen 


aus befi. Haufe, 17 Jahre 2 bis 4 Zoll, ſtart in Stellmacher und Tiſchlerqualität 


liefert ab Lagerplatz Swarzedz und auch waggonweiſe 
andel drzewa G. Wilke, 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 21-31. 


1 Stich. 


„ Rabatt. 


b 


